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COMPLETE DRAKE 4 - U N E
RECEIVER R-4-B NEU! Wie der tausendfach bewährte  R-4-A, plus b e s s e r e  Skala, te i lweise Integrated 
Circuits, FET. und weitere Verbesserungen. Inkl. Quarze fur 8 0 / 4 0 / 2 0 /  15 -f  28.5-29 Mc +  10 zu
sätzliche Quarzsockel für je 500 kHz Bereiche (160-m-Band, WWV, BC. Ships  etc.) 4 Trennschärfe- 
Stufen 0.4-1.2-2.4-4 8 kHz. Passbandtuning! Rejection Notch. E ingebaute r  Calibrator 100 und 25 kHz. 
Noise-Blanker -  Hervorragend kreuzmodulat ionsfest  -  1-kHz-Ska!a-Genauigkeit  -  Doppel-Super:  
5645 +  50 kHz. 220 V AMATEUR NET Fr. 2245 -

TRANSMITTER T-4-XB : 200 Watt PEP auf USB/LSB und CW, Controlled CarrierMod. für AM. Quarze  für 
alle Amateurbänder 8 0 / 4 0 / 2 0 /  15 m -f  28.5-29 Mc plus 4 weitere  500-kHz-Bereiche mit Zusa tzqua r 
zen -  Umschalter fur Transceive mit DRAKE R-4-A und R-4-B. Alle Kabel mitgeliefert.  S ide tone  für 
CW. VOX, PTT. Semi-BK auf CW. Masse und Aussehen wie R-4-A/-B. AMATEUR NET Fr. 2 3 4 5 -

TRANSCEIVER TR-4: 300 Watt PEP für USB/LSB -  260 W auf CW. Auch AM. Alle Bänder  80 bis 10 m 
komplett ohne Zusatzquarze.  VOX -  PTT. Semi-BK auf CW -  Eingebaute r  100-kHz-Calibrator.

AMATEUR NET Fr. 3095.-
NETZGERÄT AC-4: für TR4 und T4X 110/220 V AMATEUR NET Fr. 599.-

12-V-GERÄT DC 4 für TR4 und T4X AMATEUR NET Fr. 745.-

MATCHED SPEAKER MS 4: Grosse  und Aussehen  wie R4A/B und TR4, T4X: mit Raum zum Einbau des  
Netzgerätes AC4 AMATEUR NET Fr. 125.-

REMOTE VFO RV-4: Erlaubt im gle ichen Band Empfang, Senden  ode r  Transceive  auf an d e re r  Frequenz 
als TR4, ohne den  VFO des  TR4 zu verändern.  In p a s se n d em  G e h ä u s e  mit Lautsprecher  und Raum 
zum Einbau des  Netzgerä tes  AC4. AMATEUR NET Fr. 585.-

LINEAR AMPLIFIER L-4-B: 2000 Watt PEP für SSB, 1000 Watt AM, CW und RTTY. C lass  B Grounded  
Grid — Broadband tuned Input — AGC — Eingebautes  Wattmeter — sehr  le iser Ventilator. Mit g e t renn 
tem Silizium-Netzteil. 2 Tubes  3-500 Z! AMATEUR NET Fr. 3795 —

RECEIVER 2-C: Etwas e in fachere  Ausführung des  R-4-A. Triple Conversion,  500 kHz Bere iche  auf allen 
Amateurbändern,  1-kHz-Genauigkeit, 0.4 /  2.4 /  4,8 kHz Trennschärfes tu fen.  AM — CW — USB — LSB.

AMATEUR NET Fr. 1 3 9 5 -
CW-SENDER 2NT: 100 Watt Input auf CW. Semi-BK — Automatische  R-/T-Umschaltung — Eingebau tes  
Antennenrelais — LP-Filter. Alle Bänder.  AMATEUR NET Fr. 795.—

2 METER CONVERTER SC-2 mit FET und Xta! control. 4 X 500 kHz. AMATEUR NET Fr. 385.-

ANTENNE MATCH BOX: MN-4 mit e ingebau tem RF-Wattmeter und VSWR-Meter für alle Am ateurbän
der Bis 200 Watt Leistung. AMATEUR NET Fr. 5 4 5 -

ANTENNE MATCH BOX: MN-2000. Bis 2000 W Leistung. AMATEUR NET Fr 995.—
SW-4-A: Der bes te  Rundfunkempfänger! LW-MW -  49 m -  41 m -  31 m -  25 m -  19 m -  16 m -  13 m 
und 11-m-Band. S-Meter -  J e d e s  Band 500 kHz -  Gleiche 1-kHz-Genauigkeit  wie R-4-A/-B. Vorstufe, 
etC- AMATEUR NET Fr. 1675.-
RF WATTMETER W 4: 200 4- 2000 Watts forward -f  reflected power. AMATEUR NET Fr. 285.—

Teilzahlung möglich (bis 3 Monate ohne Zuschlag).  Referenzen:  HB9ABS -  ACW -  ADN -  ADP -  ADZ 
~  ABB ~  AHR ~  A,H “  AJK “  ALB -  ALE -  AME -  AT -  AZ -  5A1TY -  HB9J -  JZ -  LN -  MAD -  O 
-  PQ — PV — RQ — T -  VS -  WU -  ZY — H B 0 A G .  viele Amtsstellen und HE9’s.

Prospekte  und Vorführung durch die Generalvertretung für die Schweiz  und Liechtenste in:

Radio Jean Lips (HB 9 J)
Dolderstrasse 2 — Telefon (051) 32 61 56 und 34 99 78 — 8032 Zürich 7

ln Genf: EQUIPEL SA. 9, Bd. d'Yvoy, tél. 25 42 97
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National Field Day 1969
7. Juni 1700 GMT bis 8. Juni 1700 GMT
Es gilt d a s  im OLD MAN 5/1966 publizierte Reglement.  Logeinsendetermin:  22. Juni 1969.
Zusatz zu den Wettbewerbsregiementen:
Teilnehmer mit Schweizerrufze ichen, die nicht Mitglied der USKA sind, werden  nicht klassiert.  Es darf 
nur ein einziger  S en d e r  ode r  Transceiver unter Spannung  s tehen. Mehrere Empfänger dürfen aber  im 
G egensa tz  dazu gleichzeit ig b e t r ie b en  werden. Die R e se rv e se n d e r  dürfen an der S tromquelle  sowie 
an der Antenne nicht a n g e s c h lo s s e n  sein.
Die obliga to r ischen  Log- und Abrechnungsb lä t te r  für alle USKA-Contests können bei mir ab sofort 
kos ten los  bezogen  werden.
Aenderung des NFD-Reglements:
Art. 3: 1. Kategorie:  wie bis anhin,  keine Beschränkungen .

2. Kategorie:  Leistung 10 Watt Input de r  Endstufe,  Opera teu re  etc. keine Beschränkungen .

Le règ lement détaillé publié d a n s  l'OLD MAN 5/1966 es t  valable cette  année .
Délai d ’envoi d e s  logs:  22 juin 1969.
Complément de règlement:
Les am ateu rs  avec  indicatif su i s s e  mais qui ne sont pa s  m e m b re s  de  l’USKA, ne seront pas  c lassés .  
Seul un ém et teu r  ou t ransce iver  peut êt re  mis so u s  tension.  Par  contre,  p lusieurs  r écep teu rs  peuvent 
fonctionner simultanément.  Les ém et teu r s  de  ré serve  ne peuvent pas  ê tre  b ran ch és  sur la source  de  
courant  ni fixés à l’an tenne .
Quant aux feuilles de  logs et de  calcu la t ions  obliga to ires  pour  tous  les c oncours  su isses ,  je peux sur 
dem ande ,  vous les faire parvenir  d e  suite,  gratui tement.
Modification du règlement NFD:
Art. 3: C a t é g o r i e l :  co m m e  par le passé ,  pas  de  restriction.

Catégor ie  2: p u i s sa n c e  de  l’é tag e  final 10 watts input, opé ra teu rs  etc. pas  de restriction.
(HB9SR)

Aus der lARU
Im Jah re  1968 stellte die IARU über 2000 WAC-Diplome aus,  wovon 857 für SSB, 3 für 160 m und e ines  
für 80 m.
Am 1. November 1968 wurde in Grossbr itannien d a s  4 m-Band um 75 kHz erweitert.  Es e rs treckt sich 
nun von 70025—70700 kHz, wobei auf freiwilliger Basis fo lgende Spezia l f requenzen e ingehal ten  werden: 
70260 kHz: Anruf und Verbindung für Mobilstationen und Netze;  70375-70400 kHz: Notnetz; 70560 kHz: 
Fernschre iber ;  70650 kHz: SSB. Gleichzeit ig wurde  der Bereich von 429-432 MHz e inem a n d e ren  Radio
d ienst  zugeteilt ,  so d a s s  d a s  70 cm-Band in zwei Teile aufgespa l te t  ist (425-429 MHz, 432-450 MHz). 
In den  Vereinigten S taa ten  ist die Anzahl der Kurzwel lenamateure  im J ah r e  1968 leicht auf 256 546 
zu rückgegangen .  Die Zahl de r  Aktivmitglieder de r  ARRL (amerikanische  und k anad ische  S e n d e a m a 
teure) verminderte  sich um 1 %  auf rund 80 000. Der g e sa m te  Mitg liederbes tand  erre ich te  Ende 1968 
97 678.
Die eng l i sche  Amateur Radio Mobile Society veransta lte t  aus  Anlass ihres zehnjähr igen  B es tehens  
zwei Mobil-Sternfahrten, nämlich am 1. Juni 1969 nach  dem Old Warden  Aerodrome (etwa 70 km von 
London entfernt) und am 24. August 1969 nach Blandfort (Dorset). Das Programm, da s  auch  Angaben 
über die Formalitäten zur Er langung einer  Ferienlizenz enthält , kann b ezogen  werden  bei E. M. W agner  
(G3BID), 5 Ferncroft  Avenue, London N. W. 3. (HB9DX)



Silent Key
Am 7 Marz verstarb im St. Mary Abbotts Hospital in London der langjährige  Sekre tä r  der IARU Regien 
1, John  Clarricoats,  G6CL.
John war einer der hervorragenden Verfechter de s  internat ionalen Radio-Amateur ismus  und hinterlässt 
fur die IARU, wie auch fur die RSGB eine nicht so schnell  wieder zu s c h l i e s se n d e  Lücke. Auch wir 
HBs sind dem Dahingegangenen  fur se ine  jahrzehnte lange  Tätigkeit zu g ro ssem  Dank verpflichtet.

(HB9EU)

4. Internationale Fachmesse für industrielle Elektronik in Basel
Die INEL, die zu e inem festen und bedeu tsam en  Bestandteil  d e s  in te rnationalen M esseka lenders  auf 
dem immer wichtigeren Gebiet  der industriellen Elektronik gew orden  ist, vere in ig te  vom 4. bis 8. März 
1969 auf einer nochmals  vergrösserten  Fläche 489 Aussteller , die mehr als 700 Lieferwerke aus 17 
Landern vertraten. Namentlich im Bereich der Bauteile, aber  auch in allen a n d e ren  Spar ten  wurde ein 
repräsenta tives  Angebot gezeigt . Die anlässlich der INEL 1967 neu a u fg en o m m en e  Ausste llungsgruppe  
der Fabr ikationseinrichtungen fur e lektronische Produkte  fand an der d ies jähr igen  M esse  eine viel
beach te te  Ausweitung in Form einer Produktionss trasse ,  in der vor den  Augen de r  B esucher  gedruckte 
Schal tungen  hergestell t,  bestückt und geprüft wurden.
Die Sektion Basel der USKA erhielt auf der Galerie der Messehalle  eine g e g e n ü b e r  früher wesentlich 
g rösse re  Standflache zugeteilt .  Dies erlaubte,  S chauw ände  und Ausstellungsvitr inen aufzustellen, 
welche die ve rsch iedenen  Stationen auf dem Weg zum KurzweMenamateur aufzeigten.  Unter dem 
Titel «Es war einmal . . .*» wurden einige Veteranen von Radiogerä ten und -röhren ausgestell t .  Es 
folgten die Gruppen «Theorie lernen», «Morsen lernen» und «Technik vers tehen»; hier bot sich Gele
genheit ,  an Morseplä tzen «Verbindungen» zu tätigen und einige phys ikal ische  Demonstra tionsversuche 
zu s tudieren.  Ein au tomat ischer  M orsegeber  (Beschre ibung s iehe  Old Man Nr. 3/1969) wurde  (fast) 
nicht mude, sein CO de  HB9XAA auszusenden .  Unter dem Motto «Bauen und Messen» war e ine Bastel
eck e  aufgestellt ,  an welcher ein OM den Zusam m enbau  e ines  Transce iver -Bausa tzes  demonstrierte;  
se ine  Haupttatigkeit lag al lerdings im Beantworten der vielen von in te ress ie rten  B esuchern  gestell ten 
Fragen. Es folgten eine vollständig ausge rüs te te  Empfangsamateurs ta tion sowie  die Auss te llungssta
tion HB9XAA, an welcher etwa 400 Verbindungen abgewickelt  wurden; da s  Publikum orientierte sich 
durch auf einer Landkarte a ngeb rach te  Lämpchen über die Landeszugehör igkeit  de r  jeweiligen Gegen
station.  Mit e inem auf 29,6 und 145,6 MHz a rbe i tenden  Transceiver wurden die an fahrenden  Mobil- 
s ta t ionen betreut.  G rosse s  In te resse  fand auch das  Thema «Peilen und Fuchsjagd».
Der von Rudolf Mangold (HB9DU) konzipierte Auss te llungsstand der  Sektion Basel war fast ununter
brochen  stark umlagert . Es wurde ein Stück wirkungsvoller Public-Relations-Arbeit  vollbracht,  so dass  
da s  von ve rsch iedenen  Mitgliedern geb rach te  «Ferienopfer» s icher  nicht um sons t  war. (HB9DX)

A u s s te l lu n g s s ta t io n  
HB9XAA an der INEL 69

Von links rund um die Station 
die Erbauer  und Opera teure  
HB9DU, HB9AKU, HB9DX, 
HE9ULR, HB9YI, HB9PP, 
HB9PT und HB9AGX

(Foto: P. Waldner)
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DX-News
(Alle Ze i tangaben  in MEZ)
Suchen  Sie DX-Erfolge? Der WA6ZZK-Gang zeigt  im Februarheft  1969 d e s  CQ das  Rezept. Man neh m e  
einen 50 Meter langen  Boom, setze  ihn d rehba r  auf einen möglichst  hohen  Mast und b e s tü ck e  ihn mit 
12 Elementen für d a s  14 Mc-Band!
Alle Berichte d e s  letzten Monats  melden gute  Bedingungen  auf den  Kurzwel lenbändern.  In de r  Nacht 
verteilte sich die Aktivität auf das  3,5-, da s  7- und das  14 Mc-Band. Am Tag waren das  21 Mc- und 
28 Mc-Band offen. Den Anwärtern auf d a s  5BDXCC ist zu empfehlen,  jetzt die b e so n d e r s  gu ten  Bedin
gungen  auf dem 28 Mc-Band auszunutzen. In wenigen  J ah ren  dürfte d i e se s  Band wieder  tot sein.
Der v ie lbegehr te  CR3KD ist zwischen 21 und 01 Uhr auf 14025 zu treffen. Die a n g e s a g te  Expedition 
YV0AA musste  w eg en  s türmischer  S e e  a b g es a g t  warden. Die b e g eh r te s te  Station d e s  Ber ich tsmonats  
war V K 0 W R  auf Heard Island, die von Frühaufstehern relativ gut e rre icht werden  konnte .  W4BPD, 
Gus war um den 4. 3. herum als ZD3A, spä te r  als VQ8CP von Mauritius und um den 26. 3. herum als 
VQ8CPR von Rodriguez Island aus  zu hören.  Ueber  die O s te r tage  arbe i te ten  S V 0 W N  und S V 0 W M M  
auf Rhodos.
Die bem erkensw er te ren  und oft stark umlagerten  Préfixé de s  letzten Monats  waren 5B4ES, 3 A 0 C U  
und 5L2.
HB9ALB ist mit 107 und HB9AIM mit 108 Ländern neu im DXCC. St ickers  erhielten HB9ADE (160), 
HB90A (180) und HB9EO (320). HB9AAA hat das  EU-DX-D 2 X S S B  Nr. 107 und d a s  Endorsem en t  310 
erhalten.  Wir gratulieren unseren  erfolgreichen DX-ern. Vy 73 e s  dx de  HB9MO

DX-Log
3,5 Mc-Band: 0000-0100; 5A1TN (799), 0600-0700 
FG7XX (798), 2100-2200: 3 A 0 C U  (798), 2200-2300; 
HV3SJ (792).
7 Mc-Band: 0700-0800; KZ5KN (020), die  ganze  
Nacht ab Mitternacht W’s.
14 Mc-Band: 0000-0200: HP1IE (010), CP1HW (330), 
VP2AZ (330), HC5MV (195). 0400-0530: V K 0 W R  
(125). 0700-0900; S V 0 W N  (210) Rhodos,  YS2RAR 
(135), XE1J (195), UM8KAA (205), KH6DED (240), 
VK9VG (195). 0900-1100: OA4DX (050), HP1AD
(240), HK3UA (145), HM1DE (035), V K 0 W R  (235), 
KC6JC (245). 1200-1400: PJ2CC (190), VS5MH
(115). 1800-2000: XW8BP (030), DU1ZAF (105),
TA1RF (240). 2000-2200: PZ1BF (160), 7P8AR (105), 
VP9H (330), FL8DG (120), 5R8AO (140), EP2CB 
(195), XW8AX (330), TA3RB (195). 2200-2400: V E 0  
MD (330), VP9CX (020), FY7YR (200), ZP5KN (110), 
TA1RF (330), HU1P (330).
21 Mc-Band: 0600-0700: C E 0 A E  (380). 0900-1000: 
HM1DE (30). 1100-1200: S V 0 W M M  (310) Rhodos,  
5L2BA (280). 1300-1500; LG5LG (050) Morekulien,  
VS6AF (050). 1500-1700: DU1DBT (280), KR8BU
(040). 1700-1900: KV4FZ (025), KL7MF (265), EA9AQ 
(275), 9G1DF (250), XW8BP (030). 1900-2100: C 02  
BB (040), PZ1DF (180), HC2RZ (250), 9U5IH (250), 
7Q7WW (375). 2100-2300: YS3EH (245), HK4BEL 
(245), CP6GC (250), EA8EX (240).
28 Mc-Band: KR8EI (020), VS6AF (050), 9V1LK 
(052). 1000-1200: KL7AHB (035), 9Q5IH (530), ZS3 
AW (045), 9L1KZ (530), 9V1PD (010), VU2GGB 
(510), KR6TAB (580), MP4TCP (240), TA2E (035), 
U A 0ABV (530), VS6AD (590). 1200-1400: S V 0 W N  
(550), HP1EM (560), VP2AA (520), 9Q5CP (640), 
ZS3AW (010), 9K2CF (520), MP4TAF (580), VQ8CPR 
(030) Rodriguez Isld., 9M2RH (540), EP2JP (575), 
XW8BP (020). 1500-1700: KV4AD (580), KZ5EK

(500), VS6EF (610), HS3DR (595), XW8BP (030), 
ET3REL (550), MP4BHF (320). 1700-1900: CE3GF 
(540), 6Y5DW (655), ZP9AC (565), VP7NN (510), 
FG7XL (600), 9J2MG (100), ZE8JJ  (100), CR4BB 
(550). 1900-2100: PY6NG (510), CE3FI (550), VP8KD 
(550) Falkland Isld., KH6GMP (500).

Logauszüge  und Bemerkungen von: HB9AAU, 
HB9AHF, HB9PQ, HB9TU, HB9UD, HB9MO, HE9 
FUG/VK2, HE9GMP.

Bemerkenswerte QSL-Eingänge: HB9AAU: 9Y4EH. 
HB9UD: CM2DC, CR4BK, KH6GMP, KR6DU, VP2 
AA. VP2AL, VS6AD, YN2RAC, YS1XEE, 7P8AR, 
HB9MO: 9Q5HT, X E 0 D U S ,  OA4DX, P J 0 C C ,  HR3 
AC, VQ8BJ, YA1DAN, HE9GMP: FK8AU, 6W8XX, 
JW2BH, TN8AA.

Senden  Sie Ihre Logauszüge  und Bem erkungen  
bis s p ä te s ten s  10. Mai 1969 an Sepp  Huwyler, 
HB9MO, Leis ibachs t rasse ,  6033 Buchrain.

DX-Calendar
Timor, CR8AI, 14243, 1200 bis 1400 und 1500 bis 
1600, 21300, 2430. Sao Tomé, CR5SP ist für 6 Mo
nate  QRT. Thailand, durch WA4PUC/HS, 14280, 
1715. Pitcairn Isld., VR6TC, e rs ter  Dienstag im 
Monat, 21060, 2100. Ascension Isld., ZD8AB, 
21380, 1015, QSL via W8BMS. Marion Isld., ZS2MI, 
Montag, Mittwoch, Freitag, 14U60/180a, 1930,
14025, 1430, QSL via ZS60B.  Nepal, 9N1MM, 
14205, 0130. Port. Guinea, CR3KD, 14002, 2200. 
Burundi, 9U5DS, 21315, 1900. Mongolia, JT1KAA, 
14080, 1130, 14013, 2400, JT2AB, 14050, 1240. East 
Pakistan, AP2AR, 14075, 1700, AP5CP, 14035/005, 
1200. Eastern Carolines, KC6CS, 14220, 21370, 
morgens .  Western Carolines, KC6BY, 14226, ^350. 
Sint Marteen, PJ7JC, 14190, 2250. Christmas Isld-»
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VK9AD, VK9DR, VK9MV, VK9XI, 14240, 1400 bis 
1600. VK9XI, 21200. 1500. Cocos Keeling Isld., 
VK9KY, 14050, 21050, 14195, 21350, 7050, 1100 bis 
1500 und 2400 bis 0100; bleibt ein Jahr.  South 
Shetland Isld., CE9AT, 14160, 2200, QSL via CE- 
Büro. Wake Isld., KW6EG, 21356, 1020. 14265, 2200. 
KW6EJ macht Mitte Juni QRT. Mariana Isld., KG6 
SM, 28600, 1220. Trucial Oman, MP4TCR, 28600. 
1000, 21380. 1500, 14250. 1800. QSL via RSGB.

QSL-Adressen
KV4FZ, Box 310, Christ iansted, St. Croix. Virgin 
Isld. -  3V8AC, Box 323, Tunis -  TT8AF, Box 444. 
Fort Lamy — VK9KY, Kenneth Young. Box 31, Co
c o s  Keeling Isld. oder via VK2SG -  VK0W R, Lt. 
William Rohrer, USCGC South Wind, FPO New 
York, 09501 -  XE1PJL/XF4 via XE1J -  ZD8AB via 
W8BMS -  VP8KD via K2JXY -  VP8KL via WA3IKK

Rund um die UKW
Resultate vom 1. Wettbewerb
Kat. 1
1. HB9AMH 3392 Pt.
2. HB9RO 1785 Pt.
3. HB9EG 1511 Pt.
Kat. 2
1. HP9IR/P 40981 Pt.
2. HB9AEN/P 24286 Pt.
3. HB9AAU/P 19777 Pt.
4. HB9ALX/P 13123 Pt.
5. HB9G/P 7239 Pt.
6. HB9MAX/P 4898 Pt.
7. HB9MBD/M 1736 Pt
8. HB9AMY/M 1736 Pt.
9. HB9MBF/M 1358 Pt.

HB9DW _ Pt.
Kat. 4
1. HB9IR/P 731 Pt.
SWL’s
1. HE9GOV/P 4950 Pt.
2. Waldner 3905 Pt.
Zu den  Resulta ten:
Das Team HB9IR, 9AIR. 9AKO arbei tete vom Titlis 
a u s  auf 2 Meter mit 201 versch iedenen  Stationen. 
Auf dem 432 MHz Band konnten 3 Verbindungen

RTTY-News

-  5R8AS via W6FQ -  FM7WO via WB2SSK -  4S7 
DA via W6FJ -  ZS3AW via DJ3KR -  FY7YR via 
VE3BYN -  HS3DR via VE3DLC -  HS3RB via DL7 
FT -  PJ8AA via W2BBK -  VK9XI via VK6RU oder 
W2GHK -  ZD3A via W4ECI -  KC6BY via WB9ALM
-  VQ8CP via W4ECI -  7Z3AB via W4YDD -  5V4 
AP, 5V4EG via DL1HH -  F08AA (OP K6KA) via 
K6KA -  KC6JC via W2RDD -  KC6BW via WA3 
HUP -  PJ7JC via VE3EUU -  TG9RN via DL3RK -  
AP2AR via W8QWI -  PY2PA, PY2PE via W3DJZ -  
9U5DS via W2LGU -  KG6SM via W2CTN -  VQ8 
CCR via W4ECI -  ZD8AR via W2GHK -  CR3KD 
via W2CTN -  S V0W M  via K6JAJ -  SV0W N  via 
K3EUR -  VK9RJ direkt, nicht via K6UJW -  VR1L 
neuerdings via W6NJU — VR1Q via ZL2AFZ -  
VR2DI via VE6TK -  ZF1KV via W A 0 Q O I  -  9H1BN 
via W2CTN -  VP2VM via G5FH -  9U5DP via W2 
SNM -  EL8D via SM5BNV -  FP8DK via K7GHZ -  
TG 0AA via W4YWX. 73 e s  b est  DX d e HB9MQ

getätigt  werden, wovon die w e i tes te  mit DL3SPA 
396 km betrug Gearbe i te t  wurde  auf d ie sem  Band 
mit einem Varactorvervielfacher,  BAY 96, à la 
DL9GU. (UKW-Berichte).
32 MHz: HB9WB teilt uns mit, d a s s  seh r  wahr
scheinlich die ers te  Verbindung zwischen  Fri
bourg (HB9AAO) und Cernier  (HB9WB) am 9. 1. 
64 getätigt  wurde. 1964 wurde auch  s chon  über 
den Mond auf d iesem Band g earbe i te t  (HB9RG -  
KP4BPZ). Wer hat wohl als Erster in HB auf 432 
MHz g e a r b e i t e t ? ?  Bitte QSP an HB9RG.

lARU Region I VHF-Contest 1968
Auszüge aus  den Ranglis ten mit Punktzahlen.  J e 
der Teilnehmer erhält die komple tte  Rangliste 
dem nächs t  zugestell t.
Sektion I, 144 MHz Fixstationen
G2JF. (89043), PAOHVA (54897), F9FT (52296), DL
OPT (51474), DJ6BYA (48510).
Sektion II, 144 MHz Portabel
SM7BZX/7 (67432), DL2QV/P (59000), OZ60L/P
(57665), F9BP/P (52605), DL8NP/P (51430).
Sektion III, 432 MHz Fixstationen
ON4ZK (6149), PAOJMS (6090), PAOEZ (4943),
G3FIJ (3443), DL90I (2977).
Sektion IV, 432 MHz Portabel
G3LTF/P (12362), G3NNG/P (11111), G3MAR/P
(8372), G8AKQ/P (8200), G3STA (8181). (HB9RG)

Zuzüge  am sonntägl ichen  RTTY Rund-QSO sind HB9QL und HB9AFZ. Man erwar tet  d a s  E rsche inen  von 
Sta tionen  im Tessin  und in Winterthur. Im Februar-QST ist der Artikel «AFSK for RTTY» le senswert .  Im 
Verlag de r  S iem ens  AG ist auch e ine  in te ressante  «Einführung in die Fernschreib-Technik» auf 151 
Seiten  erhältlich.
Kunststoffzahnräder für die Umstellung von Olivetti-Maschinen auf 45 Bd. sind d e m n ä c h s t  zu haben. 
_____________________________________________________  (HB9P)

Zu unserem Titelbild
Die P eil-Sa ison  beginnt w ieder. HB9HS beim Orten d e s  «Fuchses» (Archivbild USKA)



SomeGround Rules ForSweep-Tube  
Linear-Amplifier Design

B Y  D O U G  D eM A W  *, W 1CER

/ / /P u tting  T V  sweep tubes to work 
lin ea r  am plifiers takes a b it of doing if  
m axim um  efficiency a n d  reasonable life  
are  to be rea lized . This a r tic le  focuses 
on some techniques th a t can be a p p lied  
to all T V  sweep tubes su itable fo r  use 
in lin ea r  am plifiers  — the gu idelin es fo r  
smoother operation a n d  fe w e r  tube f a i l 
ures.

T T  wasn't too many years ago that some of us 
I who were s.s.b. experimenters learned that a 

buck could l>e saved by “ operating’' on 
certain brands of 1625-type tul>es, thus making 
them suitable for use in grounded-grid amplifiers. 
It was necessary to saw a window in the tul>e 
base, locate and separate the cathode and beam- 
forming plate leads, and bring them out to 
individual base pins. At roughly 25 cents apiece, 
surplus prices, it was no strain on the pin-money 
fund to put four of them to work in parallel and 
run them at approximately 500 watts d.e. input. 
In fact, many a “ pair of shoes” was built along 
such lines and driven by exciters capable of 
20 to 50 watts peak output. Little thought, if 
any, was given to the matter of proper balancing 
of the tubes in order to assure equal load sharing.

♦A ssistant Technical Editor, QST.

Similarly, little attention was given to tube 
cooling. After all, at 25 cents per copy, it didn’t 
matter too much if one had to replace a set of 
tul>es every three or four months.

Things have changed considerably since the 
early 1950s, at least where the matter of tubes 
for use in linears is concerned. The emphasis 
has been on the use of big, somewhat-expensive 
tubes of the 4-1000A, 3-400Z, and 4CX1000A  
species. These tul>es can provide the legal 
maximum-power levels for amateur operation, 
while performing with minimum distortion, but 
require costly hardware and expensive power 
supplies to reach the 1000-watt d.c. input-power 
level. TV horizontal-sweep tubes,especially those 
intended for color receivers,1 offer the builder a 
low-cost approach to li near-amplifier design while 
still permitting reasonable signal quality and 
power output.2 This article is based on tests per
formed on an experimental SOO-watt-d.c.-input 
linear amplifier. Four GE 6K D6 tubes are used 
in the grounded-grid, parallel-connected arrange
ment of Fig. 1.

’ A number of TV sweep tubes are used in com m ercial 
s.s.b . ham equipm ent. Some of them are: GDQô, 6G B 5, 
GGE5, f.HFó, GJSfl. CkJE6, fiKGfi, 6K D 6, and 6LQ6. They  
have different maximum ratings and require different oper
ating voltages, but they are all candidates for use in linear 
amplifiers.

2 A rundown on interm odulation (IM D ) distortion  
products, and power ratings for TV sweep tubes as linear 
amplifiers, was given by Bill Orr. W 6SAI, and Bob Suther
land, W6UOV. in Ham Radio,  April 19f>8, page 9.

-------

»I« *» This experimental sweep-tube linear 
amplifier uses four Shurite edgew ise  
plate meters to allow each of the four 
6KD6 tubes to be independently moni

tored as discussed in the text.
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Fig. 1-—Schematic diagram of the experimental 800-w att sweep-tube amplifier. Capacitors of decimal value are disk 
ceramic. Fixed-value resistors are composition. K ,  permits the exciter or transceiver to be switched through the amplifier 

for low-power operation, and so that the operator can receive through the amplifier.
Bi— High-speed cooling fan (see text).
C i— Transmitting variable (from Command Set transmitter).
C2— Three-section broadcast-type variable, all sections 

in parallel.
Ji, J3— Phono jack.
J2— Coax fitting, chassis-mounting (SO -239).
Ki— D.p.d.t. 24-volt d .c  relay, 10-am pere contacts.
La- ” 18 turns No. 12 wire, 2'/2-inch dia., 3 inches long 

(made from B & W 3 9 0 0 —1 coil stock, or Poly
coils 1774). Tap at approximate midpoint.

L;— 5  turns No. 14 wire, 3-inch diameter, approximately

S w eep -T u b e  R atin gs
Although there are many ways to rate a 

vacuum tube’s performance capabilities, we will 
confine our discussion here to the manufacturers’ 
design-maximum ratings. Under this heading we 
can find the limiting values of operating and 
environmental conditions which apply to what 
the manufacturers call a “ bogey’’ tube — a tube 
of a given type, with average characteristics. 
These ratings are set to assure reasonable tube 
life in television receivers. Any departure from 
them is at the designer’s risk, and will depend 
upon the life he expects from the tube in his 
particular circuit.

Table I lists the design-maximum ratings of the 
6K D6 tulie as given by General Electric Co. 
(A check of the tuta manual showed that RCA 
rates their OKDGs the same way.)

Since 990 volts is listed as the recommended 
maximum, a 900-volt d.c. supply was chosen to

% inch long (or 5 turns from Poiycoils 1 7 7 9  stock)* 
Mount over ground end of l i .

Mi-M», inc.—0 -3 0 0  ma. d.c. meter (Shurite edgew ise  
meters used in this model).

R 1 -R 4 ,  inc.— 10,000-ohm linear-taper control (Ohmite 
2 -watt carbon type, or equal).

RFC1-RFC4, inc. — 2.5 mh., 2 5 0  ma. (Millen 3 4 1 0 2 ).
RFCs 2 0 0  t̂h. (see text for particulars).
Z1-Z1, in e— Parasitic suppressor; 8  turns No. 22  enam. 

wire wound over the body of a 5 ó-ohm 1 -watt 
carbon resistor. Use pigtails o f resistor as anchor 
points for the coil.

power the amplifier. This voltage permits the 
maximum desired input power (800 watts) to lie 
reached while operating at a lower plate current 
than would be needed if a 500- or 600-volt plate 
supply were used. The lower voltage would re
quire that more tubes be employed to obtain 
the same d.c*. input power without exceeding 
the 33-watt plate dissipation rating of each tube. 
Also, the higher plate voltage and lower total 
plate current result in a plat e-load impedance 
(higher) that is less difficult to match. In this 
instance the impedance is of the order of 500 
ohms, using 1)00 volts at 890 ma. to obtain the 
desired 800 watts c.w. input. If a 500-volt supply 
were used, with six tubes in parallel and 1.6 
amperes of plate current, the load impedance 
would !>e roughly 150 ohms — a difficult value 
to deal with when using a conventional tank 
circuit.

The filament requirements are 6.3 volts at 
2.8 amperes per tuta. By operating the filaments



Peak Positive Pulse Plate Voltage .............................................................................. ...................7000 V olts
................... 70 V olts
................... 200 Volts

................... 5 .0  W atts

................... 400 Ma.

...................1400 M a.
Heater-Cathode Voltage

Heater Positive with Respect to  Cathode
................... 100 V olts

TViffil Ti r  «itwl Pp«ik ...................................
Heater N egative with Respect to  Cathode

Trttnl n  C and Peak .........................................................
Grid-Num ber 1 Circuit R esistance................................................................................ ................... 2.2 M egohm s

..................  225 C.

T A B L E  I

6 K D 6  M a x im u m  R a t in g s

in parallel one can use a 6.3-volt transformer, but 
the current rating must be 11 amperes ur better. 
To get around this high-current requirement the 
four 6K D 6s were connected for series-filament 
operation. Happily, the transformer ratings called 
for 25.2 volts at 2.8 amperes — a standard 
transformer type available from Allied-Knight or 
Stancor. Of course a series-parallel arrangement 
could also be used with a 12-volt transformer, if 
desired. This would call for a current rating of 
at least 5.6 amperes.

Since the circuit of Fig. 1 uses the tubes in a 
grounded-grid hookup, the screen grids and beam- 
forming plates are grounded and do not have a 
d.c. operating voltage applied to them. The cur
rent they draw varies with the level of the driving 
signal voltages at a given instant. Tubes operated 
this way perform as high-/* triodes, and the drive 
required is below the level that would cause the 
grids and beam-forming plates to exceed their 
safe dissipation ratings. The tubes in this ampli
fier have been in service for several months with 
no noticeable change in their performance — a 
good indication that the grids have not been 
damaged by excessive current.

A negative bias voltage, approximately 7 volts, 
is applied to the control grids of the tubes to set 
their resting plate currents, for class AB opera
tion, to 25 ma. per tube with the plate voltage 
specified here. W ith 500 volts on the plates it is 
possible to operate the tubes at zero bias, since 
the static plate current will be low enough to 
keep the plate dissipation at a safe level (roughly 
28 watts) with no signal applied.

A safe bulb temperature must be maintained 
at all times if one does not want the tube’s en
velope to melt or crack. For maximum life the 
tubes should be operated at temperatures well 
below the 225 degrees C. that the manufacturer 
specifies. An example of the catastrophic results 
of improper cooling can be seen in an accompany
ing photo. Generally, some type of forced-air 
cooling should be employed to insure against 
damage from heat.

Individual fuses are used to protect each plate line o f the 
amplifier. They can be seen betw een  the two variable  
capacitors near the front of the chassis. A toroidal-wound  
cathode r.f. choke is mounted at the center of tube sockets. 
Four bias-adjust controls are located on the rear apron of 
the chassis, permitting the resting plate currents of the 
tubes to be equalized. Each tube is set for 25 ma. resting 
current. This requires approxim ately — 7 volts on the con
trol grids. Tubes other than ÓKDós would require different 
bias values. The unused control at the right center of the 

chassis is for experimental purposes.



W hat A b o u t M a tch ed  Tubo»?
Whenever power-handling tubes are operated 

in parallel some provision should be made to 
assure equal- or near-equal load sharing. The d.c. 
plate current should be closely matched during 
lioth the no-signal and applied-signal periods. 
Some manufacturers of s.s.b. equipment have 
solved this problem by careful grading of the 
tubes, using only those that have similar dynamic 
characteristics. Handpicked tubes do not come 
easy for the home experimenter, however, because 
it might be necessary to purchase as many as 
twenty in order to get six whose characteristics 
are closely matched. At $3.85 per 6K D 6 ($3.47 
each in ten lots or more) one might have to spend 
$70 to obtain six matched tubes worth only 
$23 — an impractical solution indeed!

B y experimenting with the bias voltages of the 
four tubes in the amplifier of Fig. 1, it was learned 
t hat the no-signal plate currents could be mat ched 
when using any four tubes from a set of ten 
OKDtis which were on hand. Separate bias-adjust 
controls permit each tube to be set for the class 
of operation desired. Fortunately, the plate- 
current readings tracked within 10 percent over 
the entire range from no signal to maximum 
signal when this method was used. (Initial tests 
were made with a single 300-ma. d.c. meter to 
avoid errors whicli could have resulted if four 
separate meters of unknown tolerance had l>een 
employed. )

If reasonable balance is not effected between 
paralleled tubes — especially if a single meter is 
used to monitor the total plate current, there is no 
way of knowing whether one tul>e is drawing all 
of the no-signal plate current while the remaining 
tubes are just loafing along. This could mean that 
the safe plate-dissipation ratings of one or two 
tul>es in a group of several could be exceeded 
while id lin g ! For this reason it is prudent to 
monitor the plate current of each tube in the 
amplifier, either by using a single meter and a 
suitable switching arrangement, Fig. 2, or by 
using four separate meters as was done here. The 
latter permits simultaneous monitoring of plate 
currents, permitting instant comparison of oper
ating conditions. Four low-cost meters run 
approximately the same as one top-quality meter, 
so it’s pretty much an even-stephen proposition 
where cost is concerned. The less-costly meters 
(Shurite in this instance) have a 5-percent ac
curacy rating as opposed to the usual 2-percent 
accuracy of the more expensive instruments. This 
could mean a difference of as much as 30 ma., at 
full scale between any two 300-ma. meters, but 
since 30 ma. represents only a 10-percent error 
in operating currents it is well within the ball 
park according to the safe operating limits de
termined in these experiments.

P a ra lle l O p era tio n
W ith the circuit of Fig. 1, the total plate cur

rent is 890 ma. (S00 watts c.w. input ). The smaller 
r.f. chokes cannot handle such high current. 
Chokes that can take high values of d.c. are ex

RFC

Z2

L2RFC

Z3\V3 C2

RFC

,V4 Z4

RFC AMP.

0-1 A A

O O ^ tf.
R I-R 4 .IN C .*  
METER SHUNTS 
TO GIVE 3 00M A . 

^  FULL SCALE

■O-f 9 0 0  V.

Fig. 2 Alternate method for metering the p late currents 
of the tubes. This system allows the use of a single 0 - Ï  
ma. meter. Meter shunts Ä, through R { should be calculated  

to provide a full-scale meter reading of 3 0 0  ma.

pensive. In this circuit four 250-ma r.f. chokes 
are used, each tube having separate d.c. feed. 
This keeps the cost down and makes possible the 
independent metering of each tube’s plate circuit. 
Initially, foui 1-mh. chokes were used and were 
promptly destroyed when the power output of 
t he amplifier reached upwards of 200 watts. The 
four chokes in parallel had a series resonance in 
the S0-meter band — sure death to r.f. chokes 
in power circuits. W atch out for series resonances 
when selecting r.f. chokes for a given band of 
operating frequencies. A grid-dip meter can be 
used to locate the series-resonant frequencies of 
an r.f. choke by checking with the choke ter
minals shorted. 1 his should be done writh all 
operating voltages removed, but with the circuit 
connected for otherwise-normal operation.

 ̂l o  offe I some protection to the plate meters, a 
250-ma. fuse (don’t use slo-blo fuses) is installed 
in each plate lead. Should one of the tubes short 
out during normal operation, the fuse will open 
the ( it cuit and protect the meter. As a bonus 
feature, the defective lube will be turned off and 
I lie opei at or can continue his transmission by re
ducing the drive to a safe level. Repairs can be 
made later, when it’s more convenient. Each 
meter is shunted by a 0.01-/if. disk ceramic 
capacitor to prevent damage by r.f.



All four cathodes are returned to d.c. ground 
through a single homemade 200-^h. choke. Its 
value is not especially critical provided its im
pedance is high compared with 50 ohms. An 
Indiana General CF-117-Q2 toroid core was 
wound with 90 turns of No. 24 enameled wire to 
provide the inductance used here.3 Alternatively, 
a cathode choke could be made by close-winding 
No. 24 enameled wire to a coil length of approxi
mately 4 inches on a ^-inch-diam eter, 4J4-inch- 
long piece of ferrite rod.4

It is customary to keep the heaters of indirectly- 
heated tubes above r.f. ground in cathode-driven 
linear amplifiers, the usual procedure being to 
install a bifilar-wound inductor in series with the 
heater feed to the tubes. Since a peak driving 
power of only 40 to 50 watts is needed to fully  
excite this amplifier, and the exciter used in 
these tests was capable of producing up to 100 
watts peak output, the filament chokes were 
om itted since some extra loss could be tolerated. 
This also worked well on 7 Mc. However, if the 
amplifier were to be used on 14, 21, and 28 Me., 
it would be wise to include the heater chokes.

An eight-inch long, close-wound layer of No. 20 
enameled or Formvar-insulated wire on a 10- 
inch length of 3g-inch diameter ferrite rod would 
be suitable. Two such windings would be used, 
one in series with each the filament leads to the 
6 K D 6s, as close to the tube sockets as practical. 
For even better coupling efficiency between the 
exciter and the amplifier, a tuned input circuit 
can be used.5 Such a circuit offers an improvement 
in the linearity of the output waveform of the 
amplifier.6

3 “ Toroidal-W ound Inductors,” QST ,  January 1968, page 
11.

4 lA  and J^-inch d iam eter ferrite rods, 12 inches long, are 
availab le from L afayette R adio E lectronics, 111 Jericho  
T p k., S yosset, L .I., N ew  York 11791.

5 “ G im m icks & G ad gets,” QST,  M ay  1908.
6 Orr, Rinaudo, and Sutherland, “ T he Grounded-G rid  

Linear A m plifier,” Q ST ,  A ugu st 1961.

Here is an exam ple of the dam age that can b e  caused by 
e -cessiv e  heat. The envelopes of these tubes softened and, 
then w ere sucked in toward the anodes until they cracked. 
These tubes w ere taken from a p iece of equipment whose 
p.a . tank compartment was abnormally small. No forced- 

air cooling w as used.

T h e  M a t t e r  o f  C o o l i n g

If we were to adopt an appropriate slang ex
pression regarding the operating temperatures 
of sweep tubes, it would no doubt be “ don’t lose 
your coo l.” Heat is the worst enem y of sweep- 
tube r.f. amplifiers. It not only reduces tube life 
but is the primary factor that limits the safe 
input. For these reasons a great deal of em phasis 
was placed on the matter of tube operating tem 
perature in this circuit.

Some earlier work was done on this subject by 
L. F. Jeffrey, \YrA4KFO, an applications and test 
engineer at the G. E. tube plant in Owensboro, 
Ky. “ Jeff” wrote an interesting and informative 
paper, jointly with P. E. Hatfield, W 9GFS, in 
which 6 K D 6 operating temperature versus life 
was discussed.7 They established some test con
ditions to simulate typical ham-style s.s.b. oper
ation and measured the bulb and plate tempera
tures of the tubes with special laboratory equip
ment. During the tests an input power of 448 
watts p.e.p. (two tubes) was used, without forced- 
air cooling. The bulb temperature varied between 
135 and 160 degrees C., and the plat« tempera
ture varied between 290 and 460 degrees C. 
They indicated that plate temperatures in excess 
of 500 degrees C. will definitely shorten tube life. 
The temperature can easily rise above the safe 
500-degree maximum if the tubes are confined 
in a small space and do not have forced-air 
cooling (such was the case with the three melted 
tubes in the lower left photo).

Jeffrey and Hatfield made additional tests 
with the same setup, but with forced-air cooling 
on the two tubes. The resultant bulb temperature 
fluctuated between 35 and 55 degrees C. while 
the actual plate temperature ranged between 
265 and 450 degrees C. These reduced tempera
tures offer a worthwhile safety factor.

A high-speed cooling fan with a blade length of 
1 1 2 inches — 3 inches overall diameter —  is used 
in the amplifier shown in Fig. 3. The fan blades 
are located approximately two inches away from 
the tubes. Air is directed against the tubes even 
when the amplifier is in standby. Additional 
cooling effectiveness is assured because of the 
spacious cabinet in which the amplifier is housed 
(Fig. 4). Large-diameter air vents are located on 
the top and sides of the cabinet. The rear of the 
cabinet is enclosed (for TV I purposes) by a sheet 
of perforated aluminum to enhance the “ breath
in g ” capabilities of the assembly.

There is a trend these days toward compactness 
in transmitting equipment, and this can lead to 
unhappy results if proper attention is not given 
to adequate ventilation. To be on the safe side 
when designing a piece of power-handling equip
ment allow plenty of cabinet space so air can cir
culate freely. Locate the exhaust vents near the 
top of the enclosure: the intake vents should be 
near the bottom , just above chassis level.

7 “ Sweep T u bes In S.SIt Service .” L. F. Jeffrey. 
W A 4 k !• O. and I*. E. Hatfield. W9GTS. (An independent  
paper written and printed by these amateurs.)



Fig. 3 — A high-speed cooling fan is mounted on the chassis 
just behind the four 6KD6 tubes to provide plenty o f air 
flow  across the envelopes. The plate r.f. chokes and 
blocking capacitors are grouped betw een the tubes. Plate 
coil L i is mounted on a Millen jack-bar assem bly, permit
ting greater flexibility when experimenting with L / C  ratios.

Although heat-dissipating anode connectors 
w tte not used m this amplifier, they are worth 
considering in any permanent design. W ith air 
blowing across them, the plate temperature 
should drop even lower than with the present 
arrangement.

If a more compact amplifier is desired, the 
builder might consider using chimneys around 
each tube and a squirrel-cage blower to direct a 
heavy air stream up through the bottom of the 
chassis and around each tube socket. A ring of 
4-diameter holes could be drilled m the chassis 

around each tube socket to allow the air to flow 
up through the chimneys. Of course the underside 
of the chassis would have to be airtight to insure 
against reduced air flow around the tubes. The 
chimneys could be fashioned from ordinary food 
containers such as canned vegetables come in. 
Each chimney should be painted inside and out 
with flat black paint to prevent the heat from be
ing reflected back into the tubes. Heat-resistant 
dull black Bai-H-Q paint is available from most 
hardware stores in spray cans and is quite suitable 
for this.

S t a b i l i t y  C o n s i d e r a t i o n s
Parasitic suppressors are used in the plate leads 

of all four tubes. They should be installed as a 
matter of course when building any power-type 
r.f. amplifier. Each screen-grid terminal on the

tube sockets (pins 3 and 11 ), and each beam-form
ing plate pin (4 and 10), is grounded directly to 
the chassis with heavy buss wire, using the short
est lead length possible. This minimizes stray in
ductance — an aid to stability. Pins 5 and 0 con
nect to the control grids and each pin on all four 
sockets is bypassed to the chassis with a O.OOo-^f. 
disk ceramic capacitor. C.ood r.f. bypassing is im
perative here if the amplifier is to be “ tam e.” 
Random oscillation can cause e x c e s s iv e  currents 
to melt a sweep tube faster than a blow torch can 
dispatch an ice cube!

P e r f o r m a n c e  N o t e s

We do not attem pt to rate this experimental 
amplifier at more than S00 w atts c.w\ input. If 
the builder of such an amplifier wants to risk 
shortened tuia* life he can raise the power to 1000 
watts. This amplifier has !>een tried on c.w. at 
1000 plate volts with a loaded plate current of 1 
ampere: no bad effects were observed after a few  
hours of such operation. T he grids and beam- 
forming plates of the tubes no doubt would be 
operating near or at their critical dissipation rat
ings with this kind of power input. A (»-tube am
plifier would Ik* a more satisfactory approach to 
the higher-power level. I hiring the foregoing tests 
a power output of 600 watts was measured into a 
50-ohm dummy load on both 7 and 3.5 Me. Xo 
evidence of harmonic 4 \  I was observed on an 
R( A color 1 \  set operating in the same room 
when the amplifier was connected to an SO-meter

Fig. 4 — G ood ventilation is im perative if tube life is to b e  
preserved. Large vent holes in the top o f the amplifier 
cabinet serve as exhaust outlets for the heat. The holes on 
each side of the cabinet just a b o v e  chassis level act as 
intakes. The rear of the cabinet is enclosed with perforated  
aluminum stock to permit the cooling fan to draw fresh air 
into the cabinet. Screening is used to help in TVI reduction.



antenna. The TV antenna was G feet away from 
one end of the 80-meter half-wave antenna.

At 800 watts input (c.w. conditions) an output 
of 500 watts was easily obtained, indicating an 
overall efficiency of 62.5 percent. This compares 
favorably with the performance of the W A4KFO- 
W 9GFS four-tube amplifier described in their 
technical paper. They used a pi-section output 
tank. This amplifier, Fig. 1, uses a tapped plate 
tank to obtain the right load resistance. Either 
method works well provided the right constants 
are chosen.

During tests with a two-tone signal a p.e.p. in
put of 1200 watts was established. The peak- 
envelope output power was approximately 700 
watts (W A4KFO obtained slightly more), re
sulting in an efficiency of roughly 60 percent. It 
can be seen from this that a sweep-tube amplifier 
of this kind is capable of giving a worth-while 
boost to signals from medium-pow er transmitters. 
A “ barefoot ” exciter with 100 to 200 watts p.e.p. 
input might produce a marginal signal under some 
conditions. B y adding a 1200-watt sweep-tube 
amplifier (p.e.p. input), the signal level should 
rise 8 to 11 db., a worthwhile increase when the 
going gets rough.

The circuit of Fig. 1 is wired for use with  
transceivers of the Heath HW -12 variety. That is 
to say, a relay is used to provide a switch-through 
feature so the amplifier can remain in standby

when not needed, yet the transceiver can be oper
ated through it.

A final word of w arning! Sweep tubes are not 
desiged for continuous operating at these power 
levels. I)o not attem pt to use them as a.m. linear 
amplifiers except at extremely low’ power levels. 
In tuning up, dip the plate current quickly. Tune- 
up should always be done at very low power — 50 
to 100 watts output — lim iting the key-down 
time to no more than 20 seconds. After initial 
tuneup the power can be increased to its peak 
value and the tuning quickly touched up. The for- 
w ard-power reading on an s.w .r. indicator is help
ful for optimizing the final adjustm ents.

The hints should help prospective builders of 
sweep-tube amplifiers to avoid some common pit
falls. The rules apply to all TV sweep tubes that 
are suitable for use in linear amplifiers, and there 
are many of them that work well. An inexpensive 
amplifier can be built by follow ing the basic de
sign described. It is worthwhile to consider a 
husky TV-set power transformer and bridge- 
rectifier setup for building alow-cost'powersupply. 
It should l»e possible to get 700 or 800 volts d.c. 
If a good stiff power supply is wanted, the output 
capacitance of the filter should be on the order of 
100 nf. Using an old TV transformer and this 
amount of capacitance can provide a powersupply  
with acceptable regulation for an s.s.b. amplifier 
of 600 to N00 watts d.c. input. jq5T-— 1

AMERICAN RADIO RELAY LEAGUE

HB9s AFM and GJ (left and right) becom e HB0s AFM and GJ from time to time, an old Swiss ham custom inspired by 
Liechtenstein's alpine splendor and your ARRL DX Century Club. (Photos via WA1 DJG)



Der Pendel-Dip-Empfänger
Empfänger, Resonanzmeter, Panorama-Sichtgerät

Von Ing. A. W a g n e r ,  633 Wetzlar, Sturzkopf 74

Das vorliegende Hilfsgerät entstand aus dem Wunsch nach einetn Abhöremp- 
fänger von 20 MHz bis etwa 280 MHz und aus der Suche nach einem netzunab
hängigen Resonanzmeter für diese Bereiche, welches möglichst nicht die Nach
teile der im Handel erhältlichen Ausführungen haben sollte. Zu diesen Nach
teilen gehört nicht zuletzt der Preis solcher G eräte!

A ls id ea le  L ösu ng, d ieses  Z iel m it e in em  M inim um  an A u fw a n d  un d  durch  
ein  e in z ig es  han d lich es G erät zu erreichen , bot sich d ie  S ch altu n g  des P e n d e l
au d ion s aus der A n fa n g sze it d es U K W -F u n k s an. D iese  S ch a ltu n g  a rb e ite t ja 
bekan ntlich  g le ich zeitig  —  d. h. e igen tlich  ab w echseln d  im  R h yth m u s d er  P e n 
d elfreq u en z  —  a ls E m p fän ger und Sender. D ie  V o rte ile  des P en d elem p fä n g ers, 
w ie  d ie  h oh e E m pfind lich keit von  e in ig en  /uV, B eg ren zerw irk u n g  u n d  V er
arb eitu n g  von  A M  und FM , sind  fü r e in en  A b h örem p fän ger seh r  erw ü n sch t. 
D ab ei is t  der sch altu n gstech n isch e A u fw a n d  in se in er  E in fach h eit w o h l n icht 
m eh r zu  u n terb ieten . D ie  N ach teile  d es P en d elau d ion s —  große B an d b reite , 
S trah lu n g  und R auschen —  fa llen  fü r  den gen an n ten  V erw en d u n gszw eck  
kaum  in s  G ew icht. D as R auschen w ird  bei V erw en d u n g  des G erätes a ls  R eso 
nan zm eter  sogar gebraucht, näm lich a ls q u a si-logarith m isch e  „ A n ze ig e“ für  
den „D ip“. A u ß erd em  spart m an ein  verh ä ltn ism ä ß ig  teu res D reh sp u lin stru 
m en t e in .

D er e in fach e  P en d elem p fä n g er  hat aber noch e in en  ganz en tsch eid en d en  
V orteil für e in en  A b h örem p fän ger: D ie  em p fan gen en  S ign a le  sind  freq u en z 
m äßig  u n b ed in gt e in d eu tig , d. h. es g ib t k e in e  „ F eh lem p fa n g sste llen “ durch  
Ü b ersteu eru n g , u n erw ü n sch te  M ischprodukte und S p iege lstöru n gen , w ie  sie  
bei e in em  S u p er nicht ganz zu v erm eid en  sind.

A ls R eson an zm eter  hat d ie  Schaltung gegen ü b er  den m eisten  b ish er  ü b 
lichen G eräten  d en  V orteil der N etzu n ab h än g igk eit und der größeren  E m p 
findlichkeit. A u ß erd em  e n tfä llt  d ie  o ft lä stig e  A b h än g igk eit d es Z eig era u s
sch lages von  der A b stim m u n g, d ie E m pfindlichkeit über d ie  e in ze ln en  B ereich e  
b leib t praktisch  kon stant. D er geh örm äß ige  E indruck des R auschens, w e lch es  
zur A n zeige  b en u tzt w ird , ändert sich w irk lich  nur an der S te lle  d es „D ip s“.

N eben  der üb lichen  in d u k tiven  A n k op p lu n g  des R eson an zm eters an den  zu  
m essen d en  S ch w in gk reis  ü b er d ie  S teck sp u len  der sechs B ereich e ist es  b e i 
dem  vo r lieg en d en  G erät außerdem  m öglich, k ap azitiv  oder ga lvan isch  (n ied er
ohm ig) anzu k op p eln . D am it kann z. B. d ie  E igen reson anz von  S ta b a n ten n en  
usw . fe s tg e s te llt  w erd en . Auch S ch w in gq u arze  lassen  sich b ei ex trem  lo ser  
A nk op p lu n g —  z. B. e in p o lig  an das G erätegeh äu se  — au f e in fach e  A rt m e s 
sen , w odurch an d ererse its  d ie E ichung des G erätes m it vorh an d en en  Q uarzen  
le ich t k o n tro lliert w erd en  kann.

D as k le in e, e in fach e  G erät kann aber noch m ehr: D er E m pfang von  S ig 
nalen  im  w V -B ereich  so w ie  d ie  em pfind lich e R eson an zm essu n g an S ch w in g 
kreisen  und Q uarzen  k an n  m it H ilfe  von  zw ei V aricap -D iod en  und e in em  
W obbelzusatz auch a u f e in em  O szillo g ra fen -S ich tg erä t in A b h ä n g ig k e it der  
F req u en z d a rg este llt  w erd en . D er W obbelbereich  in n erh alb  der e in ze ln en  F re 
qu en zb ereich e h än gt d ab ei praktisch  nu r von der A rt der zur V erfü g u n g  s te 
h end en  V aricap -D iod en  ab (k le in es Crain, großes A C ).

B eson d ers ein fach  ist dabei das E inb len den  von  Q uarzm arken: D ie Q uarze  
w erd en  ein fach  e in p o lig  m it der M asse des G erätes verb und en !

D ie A n ze ig e  von  S ign a len  oder „D ips“ von R eson an zk reisen  erfo lg t a ls  E in -  
sa e ung in em  a ls leu ch ten d es B and auf dem  O szillografen  d a rg este llten  
R auschen. D ie  X -A ch se  kann dabei en tsprech en d  dem  W obbelhub in F req u en 
zen geeich t w erd en . B ei k le in en  S ign a len  ist d ie T ie fe  der E in sa tte lu n g , d. h. 
das noch vorh an d en e R est-R au sch en , e in  Maß für d ie  S ign a lstärk e. A n d erer
se its  ist e in e  Ü b ersteu eru n g  der A n zeige  n icht m öglich.
Die Schaltung

P j f  n ach steh en d en  A u sfü h ru n gen  so llen  k e in e  B a u a n le itu n g  sein , son d ern  
lediglich eine B esch reib u n g  von  S ch a ltu n g  und A u fb au  anh and  e in es  M u ster
gerätes.
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A ls P en d ela u d io n  (Abb. 1) w u rd e  ein  F e ld e ffek t-T r a n s is to r  (TI, B F  245 von  
T ex a s  In stru m en ts) verw end et*). D adurch und durch d ie  g e tren n te  E rzeu gu n g  
der P en d elfreq u en z  von  e tw a  86 kH z m it e in er  e ig en en  O szilla to rstu fe  (T8, BF  
115) w ar  es m öglich , e in  s ta b ile s  A rb e iten  der S ch a ltu n g  ü b er den g esa m ten  
F requenzbereich  zu erreichen . A u ß erd em  ist durch R eg e lu n g  der P e n d e lfr e 
q u en z-S p a n n u n g  m it R 24 e in e  je w e ils  o p tim a le  E in ste llu n g  der E m pfin d lich 
k eit m öglich . F ern er k an n  üb er C 4 und den S o u rce -A n sch lu ß  von  T  1 e in e  
praktisch  rü ck w irk u n g sfre ie  A n k op p lu n g  e in er  S ta b a n ten n e  oder sogar e in er  
D ip o l-A n ten n e  erfo lgen . D iese  M öglich k eit e in er  rü ck w irk u n g sfre ien  A n k o p p 
lung ist ein großer V orteil des v o r lieg en d en  G erätes. M it dem  E in ste ller  R 4 
is t e in  A u sg le ich  der A u sw irk u n g en  von  u n tersch ied lich en  S p an n u n g en  des  
zur S trom versorgu n g  v erw en d eten  6-V -A k k u s  m öglich . So ist auch b e i e x 
trem en  L ad ezu stän d en  e in e  g le ich m ä ß ig e  E m p fin d lich k eit und e in  s ta b ile s  

• E in setzen  der P en d elsch w in g u n g  g ew ä h r le is te t. D ie  B ee in flu ssu n g  der E ichung  
durch R 4 ist fü r d ie  P ra x is  vern ach lässigb ar.

D er F req u en zb ereich  von  17 M H z bis 285 M Hz w ird  durch sechs S teck sp u len  
m it M itte lan zap fu n g  erfaß t, w e lch e  a u f 9p oligen  R öh ren sock eln  m o n tiert sind . 
D abei w ird  e in  h an d elsü b lich er  U K W -2 fa ch -D reh k o n d en sa to r  von  2 X  18 pF  
durch en tsp rech en d e B rü ck en  in  dem  Sockel der S teck sp u len  so gesch a ltet, daß  
sich drei v ersch ied en e  C -B ereich e  durch S e r ien -, E in fa ch - und  P a ra lle lsch a l
tu n g  ergeb en . D ie  dam it m öglich e B ere ich sa u fte ilu n g  erg ib t m it der auß erdem  
für jed en  B ereich  vorh an d en en  L in ea r -S k a la  von  100 m m  L än ge e in e  seh r  g u te  
E in ste ll-  und A b leseg en a u ig k e it.

Bereiche des Muster-Gerätes mit den dazugehörigen Steckspulen
I 179 MHz — 286 MHz Bügel
II 120 MHz — 184 MHz 0,125 p H
III  84 MHz — 124 MHz 0,255 p H
IV  52 MHz — 84,3 MHz 0,37 p H
V 30,3 MHz — 53,7 MHz 0,66 p H
V I 17 MHz — 30,5 MHz 2,14 p H

D ie S k a la  b esitz t außerdem  noch e in e  M illim eter te ilu n g  von  1 b is 100.

*) Prinzipiell sind selbstverständlich auch andere Typen von F e ld e f f e k t t r a n s is to r e n  z.B. Valvo BFW10, geeignet. eiaerieKttransistoren

C27 
: 0.1 pF

25
10 nF1.5 nF

IìòtTTì
A b b . 1.
Die Schaltung 
des Mustergerätes
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Abb. 2.
Die Schaltung des Wobbelzusatzes

-  G era te  -
— Schaltung

B ei V ersuchen  m it d em  W ob b elzu satz  (Abb. 2) ze ig te  sich , daß  e s  p r in z ip ie ll  
m öglich  ist, a n ste lle  d es D reh k on d en sators d ie  A b stim m u n g  durch K a p a z itä ts 
d iod en  vorzu n eh m en , w o b e i d ie  W ob b elm öglich k eit üb er den  g e sa m ten  B ere ich  
g eg eb en  ist. A uch ist e in e  k o m b in ier te  A b stim m u n g  durch d en  D reh k o  u n d  
K ap azitä tsd iod en  m it en tsp rech en d  erw e iter tem  F req u en zb ereich  d en k b ar. B e i  
der V erw en d u n g  von  K a p a zitä tsd iod en  zur A b stim m u n g  k ö n n ten  z. B . d ie  
B ereich ssp u len  m it der H f-S p u le  in  e in e  sta b fö rm ig e  S o n d e  e in g e b a u t w e r 
den , w äh ren d  d ie  A b stim m u n g  durch ein  P o ten tio m eter  im  G erä t e r fo lg en  
kön n te . A lle  d ie se  Ü b erlegu n gen  w ü rd en  jedoch zu  e in er  a n d eren  K o n zep tio n  
des G eräteau fb au es fü h ren  und auch e in en  w esen tlich  h öh eren  A u fw a n d  e r 
fordern , w en n  d ie  N etzu n a b h ä n g ig k eit erh a lten  b le ib en  so ll (z. B. k o n sta n te  
Sp an n u n g  von  25 V zur V ersorgu n g der K ap azitä tsd iod en , S p e z ia lp o te n tio 
m eter  fü r d ie  A b stim m u n g  usw .). D ah er  so llte  es  zunächst bei der v o r lieg en d en  
A u sfü h ru n g  b leib en .

D ie  S ch a ltu n g  d es W obb elzusatzes ist seh r  e in fach  und b e steh t im  w e se n t
lich en  aus zw e i K ap azitä tsd iod en , w elch e  g eg en e in a n d er  g ep o lt in  S e r ie  g e 
sch a lte t sind und in  dem  V erb in d u n gsp u n k t über R 28 und R 29 g e steu er t w e r 
den  (zw eiter  P ol der S teu ersp a n n u n g  an M inus G erätesch altu n g). D ie  S e r ie n 
sch altun g der D ioden  w ird  p ara lle l zur S ch w in gk reissp u le , d. h. an d ie  K o n 
ta k te  1 und 6 der S teck fassu n g  an gesch lossen  (z. B. durch kurze, k a p a z itä ts 
arm e S teckverb ind ung). D ie S teu eru n g  der D ioden  erford ert e b e n fa lls  nu r  
ein en  seh r gerin gen  A u fw a n d , da d ie se  m it 50 Hz S in u s erfo lg t. A u ß er  d ie ser  
W ech selspann ung (H öhe je  nach gew ü n sch tem  F req u en zh u b  und D iod en typ )  
w ird  noch e in e  G leich sp an n u n g a ls  V orspan nu ng b en ötig t.

Im  M ustergerät w u rd e  m it der S teck sp u le  des B ereich s II, z w e i K a p a z itä ts 
d iod en  BB 105 G (V alvo) und e in er  50 H z-W ech se lsp an n u n g  von  7,5 V  (eff.) e in  
m ax. F requenzbereich  a ls P an oram a-G erät von  105 M H z b is 170 M H z b ei a u s 
ged reh tem  D reh k on d en sa tor  erreicht. D ie  V orsp an n u n g b etru g  d a b ei 7,5 V  
(in d en  and eren  B ereich en  erg ib t sich e in  ähn licher p rozen tu a ler  F req u en zh u b , 
b ezogen  a u f d ie  m ittle re  Frequenz). W ird d ie  W ech selsp an n u n g  v err in g ert, 
w ird  der H ub und d am it der a n g eze ig te  F req u en zbereich  k le in er . In  d iesem  
F a ll is t e in e  V ersch ieb u n g des a n g eze ig ten  B ere ich es au ß er durch d en  D reh ko  
auch durch V erän dern  d er  V orsp an n u n g m öglich .

F ü r die A n ze ig e  is t  noch e in  O szillogra f erford erlich , der e in fa ch  an  d en  
L au tsp rech erau sgan g d es G erätes a n gesch lossen  w ird . D ie  Z e ita b len k u n g  e r 
fo lg t w ie  d ie  S teu eru n g  der D iod en  s in u sfö rm ig  m it N etz freq u en z  50 H z  
(Abb. 3). Ein P h a sen sch ieb er  g e sta tte t  es, m it  dem  P o ten tio m eter  100 k Ü  d en  
R ü ck lau f des E lek tro n en stra h lers  g en au  m it dem  V o rla u f zu r D eck u n g  zu  
b rin gen . M it e in em  w e ite re n  P o ten tio m eter  vo n  1 M ü  k an n  d ie  B ild b re ite  e in 
g e s te llt  w erd en . D ie  H öh e der b en ö tig ten  W ech se lsp an n u n g  r ich tet sich  nach  
d er  X -A b len k em p fin d lich k e it d es v o rh an d en en  O szillogra fen .

Abb. 3.
Schaltung für die Zeitablenkung 
im Oszillograf

220V P h a s e
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Die hohe Empfindlichkeit des Gerätes bleibt auch bei Verwendung als 
Panoram a-Resonanzm eter oder Panoram aem pfänger erhalten. Bei Benutzung  
als Panoramaempfänger ist jedoch zu beachten, daß besonders bei Anschluß 
von Außenantennen die Strahlung des Pendlers, d ie ja nun im ganzen Fre
quenzbereich auftritt, zu Störungen anderer Em pfänger führen kann. Für 
diesen Anwendungszweck des Schaltungsvorschlages wäre daher zu em pfeh
len, die Bereichsspulen abzuschirmen und evtl. eine Vorstufe zu verwenden. 
Bei Benutzung einer Stabantenne (ca. * /4) und optim aler Einstellung von R 24 
(gerade Einsetzen des Pendelrauschens) werden auch ohne Vorstufe die Anfor
derungen der Bundespost hinsichtlich Störstrahlung eingehalten. So wurde 
z. B. am Mustergerät im Bereich II bei etw a 170 MHz eine Störstrahlung von 
18juV/m in 30 m Entfernung gem essen (zugelassen: 30 uV/m ).

B eim  A u fb a u  der A u d io n stu fe  ist zu  b eachten , daß  das G eh äu se  des D reh 
kos C 1 / C 2  iso liert und m it e in er  m öglich st k le in en  K a p azitä t g eg en  M asse  
m on tiert w erd en  m uß. B esser  ist jedoch d ie  V erw en d u n g  e in er  A u sfü h ru n g  
m it iso lierten  R otoren , da e in e  k a p a z itiv e  U n sy m m etr ie  g eg en  M asse den  E in 
satz  der P en d elsch w in g u n g  b ee in flu ß t. K ritisch  ist au ß erd em  d ie  D rossel L 1. 
M it e in em  L -W ert von  8 0 /*H u n d  e in em  W id erstand  von  15 k ü  p ara lle l (R 1) 
w ar es am  M u stergerät trotzd em  m öglich , au f a lle n  B ereich en  au szu k om m en , 
so daß d ie  D rossel m it in das G erät e in g eb a u t w erd en  k on n te . D ie  M itte la n za p 
fu n g  der B ere ich ssp u len  is t  zu r  d irek ten  A n k o p p lu n g  v o n  R eson an zk reisen  
usw . ex tra  ü b er d ie  B u ch se  1 h era u sg efü h rt. D er A n ten n en sch lu ß  fü r  d ie  V er
w en d u n g  a ls E m p fän ger er fo lg t ü b er e in e  B N C -B u ch se  (B u 2).

D ie  A u sk op p lu n g  der N f g esch ieh t ü b er e in en  h och oh m igen  T rafo m it dem  
Ü b erse tzu n g sv erh ä ltn is  1:1. D a d as P en d ela u d io n  nu r e in e  v erh ä ltn ism ä ß ig  
k le in e  N f-S p a n n u n g  abgib t., is t  e in  seh r  em p fin d lich er  N f-V erstä rk er  erfo r
derlich. V or e in em  fü r  k le in e  K o fferra d io s  ü b lich en  N f-V erstä rk er  m it e ise n 
lo ser  E n d stu fe  fü r e in en  8-ß -L a u tsp r e c h e r  w u rd e  d ah er  e in e  w e ite re  S tu fe  
an geord n et. W egen  d er  h o h en  N f-V erstä rk u n g  is t  e in e  v erh ä ltn ism ä ß ig  a u f
w en d ig e  S ieb u n g  der B etr ieb ssp a n n u n g  n o tw en d ig . A uch m uß fü r  d ie  in  F rage  
kom m en d en  L e itu n g en  e in  au sreich en d er  Q u ersch n itt g e w ä h lt  w erd en . W eiter  
ist zu b each ten , daß durch das S tre u fe ld  der L au tsp rech ersch w in g sp u le  (!) üb er  
den T rafo im  E in gan g  e in e  R ü ck k op p lu n g en tsteh en  kann. B e i dem  g ed rän gten

Im Mustergerat verw endete  Speziolteile

1 B ereichsspulen  
(A nzapfung  jeweils Mitte)

I Bugei a u s  D raht 3,5 mm #
Cu v e r s i lb e r t

II. 2 1/2 W indungen  ca  17 mm #, 
A b s ta n d  ca 5 m m ,
D raht 2 mm # Cu vers ilber t

III (Spulen I I I -VI auf keram ische
Spulen korper 20 m m * 20 mm, 
Firma Reuter, Haiger)
3 1/2 Windungen, Draht 1.2 mm # 
Cu ve rs i lbe r t ,
A bs tan d  ca 5 mm (1 Rille)
Mit Trolitul-Korper 6 mm # 
und H f-E is e n k e rn e n  5 mm f

IV A 1/2 Windungen. Draht 1.2 mm # 
Cu v e r s i lb e r t ,
A b s tand  ca  2 1/2 m m , 
oh ne  E isenkern

wi« o b * n

wie  o b e n

2,7 pF

2 Dros&el LI

Induktiv itä t 8 0 ^uH, (Firma Reuter, Haiger)

3 Drossel L2 und L3 
Ind uk t iv i tä t  je 60 mH ,
K reuzw ick lung  au f  F e rn troh rchen  ( Valvo) 
1630 W in d u n g e n  C uL ‘0 .0 7m m  #

4 O sz il la to rspu le  LA
Induktivität 1.5 mH (Q bei A50 kHz 145) 
K reuzw ick lung  a u f  S p u le n k o r p e r  
5 mm #  mit E i s e n k e r n ,
285 W in d u n g en  Litze 5 *0.04 mm

5 Trafo 
Ind uk t iv i tä t  ca  11 H
E*Bleche K erngroße 20 mm * 12 mm x 5 mm, 
2*  1400 Windungen CuL 0 . 0 3 5 m m #

6 D re h k o

E n d k a p a z i t ä t  2 x 18pF, 
mit Ü b e r s e t z u n g  1 : 3 
(F i rm a  Hopt. Typ  5 7 5 - 0 3 )

9 1/2 Windungen, Draht 1.2 m m #  
Cu v e r s i lb e r t .
A bstand  ca 2.5 mm, 
mit Trolitul-Korper und 
E isen k e rn en  wie III.

VI 15 1/2 W indungen.
Draht 0 .6  mm # CuL. 
A bstand  jeweils 2 Windungen 
in e ine  Rille, 
o h n e  E i s e n k e r n

3531

[ 2 0  p F



A ufbau des M ustergerätes w ar es n otw en d ig , e in en  L autsprech er m it g erin gem  
S treu feld  zu verw en d en  und den  T rafo m agn etisch  abzusch irm en. D ie  restlich e  
R ückw irkung bei vo ll au fged reh tem  L -R eg ler  w u rd e  durch E in ste llen  der  
m echanischen L age des T rafos b eseitig t.

D ie  S trom versorgun g erfo lg t über e in en  6 -V -E ise n -N ic k e l-A k k u  von  
225 m A h, der über e ine Buchse im G erät a u fg ela d en  w erd en  kann.

Der Aufbau
Das M u ste rg e rä t  (Abb. 4) s te ll t  m echanisch noch nicht den  e n d g ü lt ig e n  A u f

bau  dar. D aher w ä re  es w enig  s innvoll gew esen, von d iesem  g e n a u e  Zeich
n u n g su n te r la g e n  anzu fertigen , zum al diese d an n  auch d ie  V e rw e n d u n g  ganz  
b e s t im m te r  Einzelteile  vorausse tzen  w ü rd en . Die n ach s teh en d e  B esch re ibung  
b e tr if f t  deshalb  n u r  die p rinz ip ie lle  A n o rd n u n g  u n d  soll lediglich als A n re g u n g  
fü r  e igene  Ideen dienen.

Das M u ste rg e rä t  h a t  fo lgende A bm essungen : L änge  — 155 m m , B re i te  =  
80 mm , H öhe =  65 mm. Da e ine  möglichst g roße  L in e a r -S k a la  v e rw e n d e t  w e r 
den sollte, an d ere rse its  zu k le ine  L a u tsp rech e r  ke ine  b e fr ied ig en d e  Lösung  
d a rs te ll ten , e rgab  sich die A n o rd n u n g  m it gegenüberlieg en d en  L a u ts p re c h e r -  
und  Skalenflächen. Die „ G ru n d k o n s t ru k t io n “ ist ein L -fö rm iges  Teil au s  W eiß 
blech, 1 m m  s ta rk , m it F ro n tte i len  aus P lex ig las  bzw. N ovotex, 6 m m . An d e r  
S k a len se ite  befindet sich eine A b d eckp la tte  (Abb. 5) aus 2 m m  s ta rk e m  P le x i 
glas, w elche au f  A b s ta n d s tre ife n  am  oberen  und  u n te re n  Ende  so m o n t ie r t  ist, 
daß  sich dazw ischen P la tz  fü r  d ie  e igentliche S kala  und  den  Zeiger e rg ib t.  D ie
ser b es te h t  ebenfa lls  aus P lexiglas, 
m it e inem  e ingeritz ten  S trich  v e r 
sehen u n d  durch e inen  S tab  aus 3 m m  
R u n d s tah l  ge führt.  Der S tab  ist e in 
fach in en tsp rech en d e  B oh ru n g en  der  
A b s tan d ss tre ifen  eingesteckt. Die A n 
tr ieb ssc h n u r  lä u f t  auch durch  eine 
B o h ru n g  des S kalenzeigers  (beide 
Enden!) und  ist durch  eine Schraube  
im Z e ige rende  gehalten . Z usam m en  
m it  d e r  Ü berse tzung  des D re h k o n 
d e n sa to rs  e rg ib t sich durch  diese A n 
o rd n u n g  eine e in w an d fre ie  R e p ro d u 
z ie rb a rk e i t  der  F req u en ze in s te l lu n g  
und  e in e  se h r  gu te  A blesegenauigkeit.

Als A b s tim m d reh k o  w u rd e  ein sol
cher m it  e in e r  3 fachenÜ berse tzung  g e 
w ä h lt  (z.B. F irm a  Hopt, T yp 575-03. Da 
d iese r  ke ine  iso lierten  R oto ren  hat, 
m u ß te  e r  au f  e in e r  P la t te  aus P le x i
glas iso liert und  m it  m ög lich s tg e r in g er  
K a p a z itä t  zu r  U m gebung  m o n tie r t  
w erden . Die iso lierte  A ehsverlänge-

Abb. 4. Außenansicht des Labormusters

rung au s N ovotex  (D rehteil 20 m m  0 ) m it en tsp rech en den  A chsb ohrun gen  an 
beiden  E nden und M adenschrauben d ien t g le ich zeitig  a ls S e iltrom m el. D ie  A n 
triebsschn ur (norm ale Skalenschnur) ist P /sm al um  die T rom m el gesch lu n gen , 
läu ft nach dem  L autsprecher zu über e in e  auf e inem  F ed erh eb el angebrachte  
R olle und von dort w e iter  zu der un teren R olle in der S k a len p la tte , d ie  w ie  d ie  
obere so au f zw ei B olzen  angebracht ist, daß d ie R ollen  um  die h a lb e  D icke des  
Z eigers über die S k a len p la tte  üb erstehen . B eid e  S e ilen d en  w erd en  im  Z eiger  
fe stg eh a lten . D ie R eibung des S e ile s  a u f der A ch sver län geru n g  ist b e i g en ü 
g en d er S e ilsp a n n u n g  (F ederhebel!) ausreichend , um  e in  u n g ew o llte s  V erru t
schen zu verh in d ern . A n d ererseits  läß t sich d am it le ich t der Z eigeran sch lag  
e in ste llen . D er fü r  den  A n tr ieb sk n op f v erw en d ete  A ch sstu m m el is t  in  der



S eiten w a n d  gefü h rt.

D as ob ere  F ro n tte ii am  M ustergrät b esteh t aus P le x ig la s  und trä g t d ie  F a s
sung für d ie  S teck sp u len  (9polige, k eram isch e R öh ren fassu n g), den  B N C -S te k -  
ker für den  A n ten n en an sch lu ß  (Bu 2) und d ie  B u ch se  fü r  d ie  n ied ero h m ig e  
A n k op p lu n g  d es R eson an zm eters (Bu 1). F ern er k ön n en  dort z. B. ü b er  L öt
stü tzp u n k te  d ie  K ap azitä tsd iod en  bei V erw en d u n g  a ls P a n oram asich tgerä t a n 
gesch lossen  w erd en .

A m  S e iten te il  ist d ie  A n o rd n u n g  d e r  B e d ie n u n g se le m e n te  zu erk e n n e n .  
Von oben s ind  dieses  E in s te l l reg le r  R 4 (A rb eitsp u n k t — K o rre k tu r ) ,  A b s t im 
m ung, P o ten tio m eter  R 24 (E inste llung  d e r  P e n d e lsp a n n u n g )  u n d  P o te n t io 
m e te r  R 8 (N f-L au tstärk ereg ler). D a ru n te r  befindet sich noch die B uchse  zum  
A ufladen  des e in g eb au ten  A kkus.

Die M o n tag e p la tte  fü r  den D rehko  t r ä g t  a u f  d e r  R ückseite  zw ei k e ram isch e  
L ö ts tü tzp u n k te .  Zw ischen d iesen  und  den  A nsch lüssen  d e r  F a ssu n g  fü r  die 
S teckspu le  liegt die V e rd ra h tu n g  der  A ud ions tu fe ,  d ie  zum  E rz ie len  m öglichst 
kurzer, k a p a z i tä t s a rm e r  V erb in d u n g en  k o nven tione ll  a u s g e fü h r t  w u rd e . U n 
te rh a lb  des v o rd e ren  L ö ts tü tz p u n k te s  ist d e r  F e ld e f fe k t t ra n s is to r  T  1 zu e r 
kennen . Die in S er ie  geschalte ten  D rosseln  L 2 u n d  L 3 (je 60 mH) liegen u n te r  
dei A n tr ie b s tro m m e l u n d  s ind  im Bild n ich t sich tbar. L in k s  vom  D reh k o  b e 
findet sich die O sz illa to rs tu fe  zum  E rzeugen  d e r  P en d e lf re q u e n z sp a n n u n g .  
Diese S tu fe  w u rd e  fü r  das M u s te rg e rä t  a u f  e in e r  L ochp la tte  b e re i ts  in F o rm  
e in e r  g ed ru ck ten  S chaltung  ausgebau t.  A m  ob eren  R and  d e r  P la t te  ist in d e r  
M itte  die O sz illa to rspu le  L 4  (1,5 mH) zu e rk en n en .

IS oben dei S ch a ltu n g sp la t te  fü r  den  P end e lo sz il la to r  is t d e r  N f -V e r s tä rk e r  
ang eo rd n e t,  d e r  eb en fa lls  schon in F o rm  e in e r  g ed ru ck ten  S ch a ltu n g  a u fg e b a u t  
w urde . H in te r  d en  be id en  S c h a ltu n g sp la t ten  s ind  noch e ine  L ö tle is te  zu r  V er
d ra h tu n g  d e r  A nschlüsse  und  S ie b k o n d en sa to ren  sow ie d e r  E in g a n g s t ra n s fo r 
m a to r  an g ebrach t.  D e r  T rafo  h a t  d ie  K e rn a b m e ssu n g e n  20 m m  X 12 m m  X 
5 m m , e r  w u rd e  zu r  m agne tischen  A bsch irm ung  in ein p assen d es  S tück  S ta h l-
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p an zerroh r e in g ese tz t. Zum  B ese itig en  der restlich en  R ü ck w irk u ng  k an n  das  
R ohr in se in er  B efestig u n g ssch e lle  ged reh t w erd en .

A n der lin k en  F ro n tse ite  sitzen  der zur S trom versorgu n g  b en ö tig te  6 -V -  
A k k u  un d  e in e  A n sch lu ß b u ch se für den O szillografen . E in an der B u ch se  v o r 
h an d en er  U m sch a lter  sch a ltet in  d iesem  F all a n ste lle  des L autsp rech ers e in en  
B ela stu n g sw id ersta n d  von  8 Q  an den A u sgan g  des N f-V erstä rk ers.

D as G eh äu se  w ird  durch ein  eb en fa lls  L -fö rm ig es  B lech te il g esch lossen , 
w elch es an der L au tsp rech erseite  m it Sch litzen  verseh en  ist. D er L au tsprech er  
w ird  am  M uster durch d ieses  B lech teil in se in er  L age geh a lten . J e  nach A u s
fü hrung ist jedoch e in e  sep arate  B efestigu n g  am  G erät zu em p feh len .

Abb. 5.
Innenansicht des 
Mustergerätes

D iese  H f-S p u len  w urden  m it A u sn ah m e der B ereiche 1 und 2 a u f k era 
m ische S p u len k örp er  (0 ca. 20 m m , L änge ca. 30 mm ) gew ick elt. In d ie M itte l
bohrung der S p u len k örp er  w urden  dabei h an delsü b liche S p u len k örp er  aus 
T rolitu l e in g esteck t und je w e ils  zw ei H f-E isen k ern e  ein gesch rau b t. D ie  k era 
m ischen S p u len k örp er  sind am  B oden m it e in er  Schraube an 9poligen  R ö h ren 
steckern b efestig t. D ie  S p u le  des B ereich es II ist fre itragen d  oh n e  E isen k ern  
au sgefü h rt. Für den  B ereich  I w u rd e ein  B ü gel aus 3,5 m m  stark em , v e rs ilb er 
tem  K u p ferd rah t verw en d et.

Linearendstufe für 2-m-Portabelgeräte
V on E u g e n B e r b e r i c h ,  D L  8 ZX, N ürnberg,

Ä u ß ere G roß w eid en m ü h lstr . 10

S eh r o ft  w erd en  tragb are 2 -m -K le in sta tio n en  auch a ls  F e sts ta tio n en  v e r 
w en d et. D urch d ie  h o h e  E in gan gsem p fin d lich k eit der e in g eb a u ten  E m p fän ger  
w erd en  d an n  zu  H au se  o ft S ta tio n en  gehört, d ie  m it der k le in en  S en d e le is tu n g  
nicht erreichbar sind . Ä h n lich es g ilt, w en n  das P ortab legerä t im  F ah rzeu g  v e r 
w en d et w ird . Zur V erb esseru n g  d es S ig n a ls  kan n  m an e in en  so g en a n n ten  
„N achbrenner“ v erw en d en . E in e V orau ssetzu n g  ist natürlich , daß das K le in 
gerä t sau b er a rb eite t, denn  e in e  sch lechte M odulation  w ird  n icht b esser  und  
u n erw ü n sch te  A u sstra h lu n g en  w erd en  auch m it verstärk t.

D a d ie  L eistu n g  e in es  D L -6 -S W -G erä tes  n icht zur A u ssteu eru n g  einer* 
QQE 03/12 ausreich t, w u rd e e in e  ECC 81 in  G itterb a sis-S ch a ltu n g  a ls  V o rv er 
stärk er b en u tzt (Abb.) D ie G itter  der R öhre sin d  au f k ü rzestem  W ege m it  dem  
C hassis zu  verb in d en . Durch d ie  G itterb a sis-S ch a ltu n g  k an n  n ied ero h m ig  in  
d ie  K ath od e e in g e sp e ist  w erd en .

D ie  R öhren a rb eiten  im  A B -B etr ieb . B ei d ieser  B etr ieb sa rt m ü ssen  d ie  
Elektroden der R öhren  auch für N ied erfreq u en z  verb lock t w erd en , u m  ein  
Absinken der B etr ieb ssp a n n u n g en  im  R h yth m u s der S p rech w ech se lsp an n u n g
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zu verm eiden. Besonders empfindlich ist in  dieser H insicht das Schirm gitter  
der QQE 03/12. Eine stabilisierte Schirm gitterspannung w äre vorteilhaft. Ohne 
diese M aßnahm e w ird die M odulation im m er negativ, w eil bei positiver A n 
steuerung die Schirm gitterspannung absinkt und als Folge davon auch der In
put der PA. Die G ittervorspannung für die PA  wird m it Spannungsverdop
pelung aus der H eizspannung gewonnen. Es stellt sich bei geringer Belastung  
etw a der doppelte Scheitelw ert der H eizspannung ein.

D ie Anodenspannung w ird aus einem  geeigneten R undfunk-N etztrafo nach 
Gleichrichtung durch vier Sizilium -D ioden gewonnen. D ie gew ählte einfache  
Siebung erw ies sich als ausreichend.

Der m echanische Aufbau erfolgt auf einem  geeigneten Chassis m it K am 
mern. Der ganze Verstärker wird dann in einem  H f-dichten Gehäuse unter-

Stückliste zur Linearendstufe

Bu 1, Bu 2 Koaxbuchse SO 239 
R 1 200 ü / 0 , 3 W
R 2 1 ki2/0,5 W
R 3 5 kß/0,3 W
R 4 100 kß/0,3 W
R 5 47 Ü /0 ,3 W
R 6 3,3 k.Ü/1 W
C 1 1,5 nF, ker./500 V
C 2 10 /uF/10 V Elko
C 3 1,5 nF ker./500 V
C 4 1,5 nF ker./500 V
C 5 1,5 nF ker./500 V
C 6 1 pF ker. (Abgleichwert)
C 7 8 /<F/350 V Elko
C 8 1,5 nF ker./500 V
C 9 Trimmer 2 X 8 pF 
C 10 Trimmer 4/20 pF 
C 11 1,5 nF ker./500 V
C 12 10 ^F/30 V Elko
C 13 10 ßF/30  V Elko

C 14 100 ^F/350 V Elko 
C 15 100 a<F/350 V Elko 
C 16 100 ^F/350 V Elko 
C 17 1,5 nF ker./500 V 
C 18 1,5 nF ker./500 V 
C 19 1,5 nF ker./500 V 
C 20 1,5 nF ker./500 V 
D 1 ... D 4 Si-Dioden ECO 0307 
D 5, D 6 Ge-Allzweckdioden OA 81 o. ä. 
Dr. 1 ... Dr. 4 Valvo-Breitband-Drossel 

VK 200 10/4 oder Viertelwellen-Drossel
L I 4 Wdg. 1-mm-CuAg 6 mm 0 , UKW- 

Kern. Resonanz mit Schaltkapazität
L 2 5 Wdg. 1-mm-CuAg 6 mm 0 , UKW-

Kern
L 3 2+2 Wdg. freitragend 2-mm-CuAg,

15 mm 0
L 4 2 Wdg. 1 mm CuAg 10 mm 0 , in die

Mitte von L 3 gewickelt (isoliert)

gebrach t. F ü r d en  m ech an isch en  A u fb au  und d ie  e lek tr isch en  E in ze lh e iten  
sin d  g en ü g en d  V erö ffen tlich u n g en  zu gän glich , so daß d a ra u f v erz ich te t w erd en  
k an n  [1, 2, 3].

D ie  T rä g er le istu n g  b e trä g t 4 W att b e i A n steu eru n g  m it e in em  D L -6 -S W -  
G erät. B e i lOOproz. M odulation  ist d ie  S ch e ite lle is tu n g  d an n  4m al so  hoch.

B u 1 Bu2
P o r t a b e lg e r d t  VtjH t K v '  A n te n n e

g e z  S te l lun g  : E m p fa n g

Q Q E  0 3 / 1 2ECC 81

05 c 13 a .
10

ECC 81 QQE 03/12

C12 ö  06 

Die Schaltung der Endstufe



Besondere Beachtung ist dem Umschalter zu widm en. Bei zu geringer Ent
kopplung von Verstärker-Ein- und -A usgang kann Schwingneigung auftreten. 
Beim  Autor hat sich eine Drucktaste m it nachträglich eingebauter Abschir
mung bewährt. Unm ittelbar benachbarte Um schaltkontakte sind zu ver
meiden.

Durch die Taste läßt sich bei Sendebetrieb der Verstärker zu - oder abschal
ten. Es wäre aber auch eine automatische Umschaltung denkbar (Hf-Vox).
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Vom Elektron zum Schwingkreis (5)
Eine praktische Einführung in die theoretischen Grundlagen der Amateurfunk

technik

Von Karl H. H i l l e ,  DL 1 VU, 9 A 1 VU
und Lösungen 

und Rechnungen
für
aus

die
Heft

Antworten 
Übungsfragen 
4 65:
l.a I -  U : R 
l.b R -  U : I
1.c U = I • R
2. R und I sind immer umgekehrt pro 

portional
3. Volt, Ohm, Ampere
4. URI
5. I = 0,25 A = 250 mA
6. I -  0,01 A — 10 mA
7. I -  0,15 A -  150 mA
8. I = 6,494 A, rund 6,5 A
9. I = 0,08 A = 80 mA

10. I = 0,047 A -  47 mA
11. R -  21 ü
12. R = 250 Ü
13. R = 53 U
14. R = 5 Ü
15. R = 7692 £)t
16. R = 91 667 U,
17. U = 4 V
18. U = 27,9 V
19. U = 220 V
20. U = 112,5 V
21. U = 10 V
22. Die Gehäusespannung war 2500 V.

Liebe OMs! Nachdem wir mit dem 
Ohmschen Gesetz den ersten wichtigen 
Meilenstein auf dem Wege zum Amateur
funk erreicht haben, erarbeiten wir uns 
nunmehr
Die Reihenschaltung von Widerständen

Aus einer Taschenlampenbatterie von 
U = 4,5 V, zwei Strommessern und zwei 
Widerständen zu 100 12 und 200 12 sowie 
einem Schalter bauen wir einen Strom
kreis auf (A b b . 1). Beim Einschalten zei-

100 Û

rund: 7,7 k ü  
rund: 92 kU

200 Q

(S O I
Abb. 1 Abb. 2

gen beide Amperemeter den gleichen 
Strom von 15 mA an. Wo wir auch die 
Meßinstrumente in den Stromkreis schal

ten mögen, wir messen überall 15 mA.
Wir merken (17): In einer Reihenschal

tung ist die Stromstärke überall gleich 
groß.

Das ist auch leicht erklärlich; denn an 
allen Stellen des Stromkreises müssen gleich 
viel Elektronen je Sekunde (Merksatz 2) 
fließen. Andernfalls müßten sich die Elek
tronen sonst an irgendeiner Stelle stauen, 
oder aber in Nichts auflösen.

Messen wir die Spannung an den ein
zelnen Widerständen mit einem Röhren
voltmeter (praktisch keine Stroment
nahme!), so liegen am 100-f?-Widerstand
1.5 V und am 200-22-Widerstand 3 V. Die 
Spannung fällt also von 4,5 V an der Bat
terieklemme zunächst an den 10012 um
1.5 V ab, und an den 200 ü  um 3 V ab. Die 
Spannungsabfälle ergeben zusammenge
rechnet 1,5 V + 3 V = 4.5 V, was der Span
nung der Batterie entspricht. Die Span
nungsabtalle kann man nach dem Ohm
schen Gesetz auch folgendermaßen berech
nen:

U (an 100 12) = 0,015 A • 100 Q = 1,5 V 
U (an 200 L>) = 0,015 A • 200 ü  = 3,0 V 

U = I • R
Wir merken (18):

Die Summe der Spannungsabfälle in 
einer Reihenschaltung ist der EMK der 
Stromquelle gleich.

Vergleichen wir die Widerstände mit 
den dazugehörigen Spannungsabfällen, so 
entdecken wir, daß große Widerstände 
einen hohen Spannungsabfall hervorrufen, 
kleine Widerstände dagegen nur einen 
geringen ^Spannungsabfall.
Wir merken (19):

In der Reihenschaltung verursacht der 
größere Widerstand den größeren Span
nungsabfall, der kleinere den kleineren.

Aus dem Strom von 0,015 A und der 
Batteriespannung von 4,5 V können wir 
den Gesamtwiderstand unserer Schaltung 
berechnen:

R = ; R = 4,5 V : 0,015 A = 300 ü
Daraus ergibt sich: 100 Q  +  200 Q  *  300 Q 

Wir merken (2§):
Der Gesamtwiderstand einer Reihen-



Schaltung von Widerständen ist gleich der 
Summe der Einzelwiderstände.

R, Ri + n•ges. T Rg + . . .  ..
Die Reihenschaltung findet in der Funk

technik sehr weite Anwendung. Es gibt 
praktisch kein Gerät, in dem man nicht 
von ihr Gebrauch macht. Durch einen so
genannten V o r w i d e r s t a n d  kann 
man je nach Wunsch die Spannung oder 
den Stro m eines Verbrauchers b e g r e n 
z e n .
Spannungsbegrenzung durch einen 
Vorwiderstand

Eine 60-V-Glühlampe soll an 220 V be
trieben werden. Ihr Betriebsstrom ist 
0,5 A. Wir legen zwischen Spannungs
quelle und Verbraucher den Vorwider
stand R (Abb. 2). Wie leicht einzusehen ist, 
müssen im gesamten Stromkreis 220 V 
Spannung abfallen. In der Lampe fallen 
60 V ab. Also nach Merksatz 18 im Vor
widerstand: 220 V — 60 V = 160 V. Wegen 
der Wärmeentwicklung im Vorwiderstand 
sagen alte OMs auch: „160 Volt werden 
verbraten.“

Da der Strom im Vorwiderstand eben
falls 0,5 A sein muß (Merksatz 17), können 
wir die Größe des Vorwiderstandes R aus 
dem Ohmschen Gesetz (Merksatz 14) be
rechnen :

R U 160 V 
0,5 A 320 Q

Zur Probe berechnen wir den Wider
stand der Lampe:

U
I

60 V
b I 0,5 A 

Der Gesamtwiderstand 
ist also (Merksatz 20):

= 120 l ì  
der Schaltung

R, R + R, 320 l ì  + 120 l ì  = 440 ü*tres ** ' b 
Daraus folgt der Strom (Merksatz 13):

U
R

220 V 0,5 A, was mit un-440 ü
serem gemessenen Strom übereinstimmt.

220 Vt
Ì2WW-r -®

220V ( g )

0.4 A

Abb. 3

0.1 A

Strombegrenzung durch einen Vor
widerstand

In einer Schaltung nach Abb. 3 fließt 
durch die Glühlampe ein Strom von 0,4 A. 
Er soll durch R auf 0,1 A begrenzt werden.

Der Widerstand der Lampe ist (Merk
satz (14):

U 220 VR, 550 lìI 0,4 A 
Da der Strom von 0,4 A auf 0,1 A be

grenzt werden soll, darf nur noch V« des 
Stromes fließen. Der Gesamtwiderstand 
muß also 4mal so groß werden (Merksatz 
12). Das sind: R^es -  550 Ü • 4 = 2200 Q. 
Weil die Lampe schon 550 ü  hat, ergeben 
sich für den Vorwiderstand 2200 lì  — 550 Û = 
1650 Ü.

Probe (Merksatz 20):
RKOS

U
1650 Ü + 550 Ü = 2200 ü .  

220 v = 0,1 A.R 2200 U 
Reihenschaltung von Röhren 

In Allstromgeräten werden die Heizfäden 
der Röhren in Reihe geschaltet. Für einen

80 m/40 m-Sender wurden die Röhren PL 
83, PL 83, PL 500, PL 500 verwendet 
(Abb. 4).

PL 03 PL83 PL500 PL 500

flS V  1SV 28V 28V___________ ^220V
im»«-*] A b b . 4

Die P-Röhren benötigen 300 mA Heiz
strom. Wir berechnen den Vorwiderstand: 
Spannungsabfall über alle Röhren:

i S V  +  l S V  +  K V  +  a t V  -  86 V  
Spannungsabfall an Ry:

220 V — 86 V — 134 V
Vorw'iderstand Ry —

= 134 V : 0,3 A = 446,7 lì  etwa 447 Q

Vorwiderstand für Voltmeter
Zur Spannungsmessung werden meist 

empfindliche Milliamperemeter mit Vor
widerstand verwendet. Solch ein Instru
ment hat z. B einen Vollausschlag (über 
die volle Skala) von 0,5 mA, der Innen
widerstand R̂  beträgt 50 lì. Nach dem 
Ohmschen Gesetz kann man die Spannung 
am Instrument berechnen, bei der 0,5 mA 
durch das Meßwerk fließen.

U = I * Rj “  0,0005 A • 50 Ü =■ 0,025 V 
= 25 mV

Bei einer Spannung von 25 mV fährt 
also der Zeiger des Instrumentes über die 
volle Skala. Mit einem Vorwiderstand Rv 
w'ollen wir den Meßbereich des Instrumen
tes auf 1 V erweitern (Abb. 5).

Ri s 500 0.5mA
*25mV

Abb. 5

Wenn 1 V an den Klemmen liegt, müs
sen im Stromkreis 0,5 mA fließen.

Der Gesamtwiderstand RKe s ist dem
nach:

Rges =* u  : I = 1 V : 0,0005 A = 2000 £} 
Weil der Innenwiderstand bereits 50 lì  

beträgt, muß der Vorwiderstand
Rv = 2000 lì — 50 l ì  = 1950 Q betragen. 

Spannungsteiler
Die Reihenschaltung wird oft dazu ver

wendet, Spannungen in beliebigen Ver
hältnissen aufzuteilen (Abb. 6).

R3\ 60 k lì
“3 ° -V  

U3

r - ! ~
250V R2 40 AO U2.O

250 V a n  
! 1251(0

T0" * "
R1\\25kü  Ul

I
-Q - «J—. • »  «

Abb. 6



Wir berechnen: Gesamtwiderstand Rpc8 
“ 60 kD + 40 kß + 25 kß =* 125 kß 
Strom: I - U : R - 2 5 0 V :  125 000ß «

0,002 A -  2 mA
Spannung Uj ■* I • Rj “

0,002 A * 25 000 Q “  50 V
Spannung Uq =  I • Rq a

0,002 A • 40 000 ß“ »  80 V
Spannung U3 =* I • Rj *

0,002 A • 60 000 ß -* 120 V
Gesamtspannung -  250 V

Ein drahtgewickelter Widerstand kann 
mit einem Schieber leicht an allen Stellen  
abgegriffen werden. Mit einem solchen 
Schiebewiderstand können die Spannun
gen beliebig regelbar geteilt werden. 
Wenn ein veränderlicher Spannungsteiler 
kreisförmig angeordnet wird, spricht man 
von einem  Drehwiderstand oder Potentio
meter (Abb. 7).

» ......• .....— o

ü L i
• U2

fr— -  4 ..... ....... fr

Abb. 7

Übungsaufgaben
1. B e re c h n e n  Sie den Gesamtwiderstand 

folgender Reihenschaltungen:
a) R | -  1,5 kß. Rg -  *.3 k O,
b) Rj -  17 KD, Rg -  31 kß. Rg -  2 kß.

2. Durch die Röhre EF80 fließt ein Ano
denstrom von 8 mA. Die Anodenspan
nung ist 240 V. Sie soll auf 80 V durch 
einen Anoden widerstand herabgesetzt 
werden. Wie groß ist er?

3. Ein Magisches Auge EM 87 nimmt 5,0 mA 
bei U -  250 V auf. Begrenze den Strom  
auf 1,0 mA durch Vorwiderstand!
Größe?

4. Ein Sender ist mit 6 X PL 83 und 4 X  
PL 500 in Reihenschaltung bestückt. 
Vorwiderstand ?

5. Ein Meßinstrument hat 100 p A  Vollaus- 
schlag und 125 ß  Innenwiderstand. Es 
soll durch Vorwiderstand für 50 V als 
Voltmeter verwendet werden. Vor
widerstand bei 220 V?

6. Ein Spannungsteiler für 1000 V soll fo l
gende Spannungen abgreifbar machen: 
100 V + 200 V + 200 V + 500 V. Berechne 
die Widerstände für einen Querstrom
von 25 mA! __________

.Das DL-QTC“

LA BLU PAR GLISSEMENT DE PHASE (phasing)

R. BOCHENT F3LR

La BLU par glissem ent de phase est mal connue des amateurs.
Ses avantages non négligeables sont:
— Possibilité de transmission d'une bande de fréquence assez large pouvant facilement 

être adaptée aux désirs de l'usager, ce qui permet une modulation d'excellente qualité.
—  Réalisation aisée à  partir de composants standards de prix peu élevé.
— Mise au point facile avec un appareillage « OM ».

Fonctionnement :

En représentation  vectorielle  nous p o u von s  
d essin er  une « porteuse » par un trait droit 
tournant autour d'un a x e  à  la  ca d e n c e  d e  
1 tour par période.

N ous p ouvon s a u ss i considérer cette  por
teu se  pendant un instant infinim ent court ; 
notre trait sera  donc arrêté, d a n s une p o si
tion q u elcon q u e.

Si nous m odulons cette porteuse, nous 
ajoutons à  ce  trait, à  l'une q u e lco n q u e de  
s e s  extrém ités 2 autres traits (les b a n d es  la 
térales) tournant en  sen s  in verse  l'une de  
l'autre.

A travers toutes le s  position s o cc u p ée s  
par ce s  b a n d es  on peut en  rem arquer cer
ta in es :

1°) Les 2 vecteu rs BF sont d a n s  le  m êm e  
a x e  et d a n s le m êm e se n s  que la  p orteuse, 
correspond à  la  « pointe * d e  m odulation .

2°) M êm e position  m ais en  op position  a v e c  
la p orteuse (creux d e  la  m odulation).

3° et 4°) Ils sont à  90 % de la  p orteuse , à  
cet instant en  op position  l'un par rapport 
à  l'autre, in c id en ce  n u lle  sur la  p orteuse.

C onsidérons m ain tenant une p orteuse q u e  
nous d iv iso n s  en  d eu x  p arties é g a le s ,  l'une



qui reste dans la position primitive, l'autre 
que nous décalons de 90° — en représenta
tion vectorielle 1 trait vertical — 1 trait ho
rizontal.

M odulons m ain ten an t c e s  p orteu ses a v e c  
u ne BF é g a lem en t d iv is é e  et d é c a lé e , et 
arrêtons n ous à  l'in stant ou  le s  2  vecteu rs  
sont en  p h a se  a v e c  u n e p orteuse . Le v e c 
teur p orteuse s 'a llo n g e  d e s  2 vecteu rs BF.

Au m êm e instant l'autre p orteu se reçoit 
le s  2 vecteu rs BF d é c a lé s  cette fo is d e  90° 
donc en  op position  l'un par rapport à  l'autre.

A d d itionnons c e s  2 p orteu ses m od u lées : 
l'un d e s  v ec teu rs d e  la  2* p orteuse est d a n s  
le  m êm e sen s  q u e  ce u x  ex istan t sur la  porteu
se  n° 1. Ils s'add ition nent. L'autre en  op p osi
tion a v e c  son  h o m o lo g u e  se  retranche. Autre
m ent dit, une b a n d e  la téra le  p a sse , l'autre est 
détruite.

Ils n ou s faut d onc :
1°) Créer 2 p o rteu ses  é g a le s  entre e lle s  et 

d é p h a s é e s  d e 90° l'une par rapport à  l'au 
tre.

2°) Créer 2 s ig n a u x  BF é g a u x  entre eux et 
d é p h a sé s  d e  90° l'un par rapport à  l'autre 
sur toute la  b a n d e  BF à  reproduire.

Porteuse HF et déphasage :
Déphasage par self : un circuit primaire 

est couplé à un secondaire. Les tensions aux 
bornes de ces circuits sont décalés de 90° 
lors de l'accord rigoureux du secondaire.

Ce système est utilisable mais exige le 
maintien des accords.

Déphasage par capacité : à partir d'une 
source une capacité décale le courant de 90°, 
en ajoutant en série une resistance le déca
lage diminue jusqu'à s'annuler lorsque la ré
sis ta n ce  devient infiniment grande par rap
port à  la réactance de la capacité.

A : Déphasage 45* en retard 
par rapport à la masse 

B : Déphasage 45* en avance 
par rapport à la masse

6 0 75K H i
560

4 710kAF114

56022k
200

5 .6  nF
10k
150k

10010k200

Pilote et déphasage HF

0A85

470

470

,  c A F m  100  Q.1«F —A W ----

«

«r < 1k0_60£ 2 2"Q

7. m _ 9 t .

ï
10« F

Modulateur équilibré et suppression bande indésirée



Si pour une fréquence donnée on s'arrange 
pour que résistance et réactance soient égales 
le déphasage est de 45°, d'ou le schéma sy
métrique ci-dessus.

Déphaseur BF :

Je ne serai pas très tendre avec la presse à 
ce sujet : le Handbook et le SSB Handbook 
se contentent de ne pas parler de ces dé- 
phaseurs et en conseillent l'achat

Radio-REF publie depuis des années des 
réalisations avec des déphaseurs identiques 
à celui utilisé en HF : dès que la fréquence 
s'écarte de l'accord du filtre rien ne va plus ; 
si la fréquence augmente (voir le schéma HF) 
la tension aux bornes de la capacité de gau
che diminue. Le déphasage augmente... n'ap
portant pas une solution au c problème •  

BF que j'ai énoncé plus haut.
Voici un schéma correct : Les résistances 

et capacités sont calculées pour qu'entre SI 
et S2 les tensions soient décalées de 90°.

Si la fréquence varie : le décalage de 
chacune des branches varie mais la diffé
rence reste égale à  90°.

Déphaseur BF 
Transfo de sortie Audax TRSS14. Les conden
sateurs de 6800 et 4300 pF sont des « papier » 
triés pour obtenir une valeur identique à
1 %.
Toutes les résistances mentionnées sont des 
ajustables « Justohm » de 33 kQ avec : 
27 kQ 1/4 w en série pour 48,7 kQ 
47 kQ 1/4 w en parallèle pour 12,5 kQ 
47 kQ 1/4 w en série pour 77 kQ

La tension entre SI et S2 v a rie  d a n s le  
m êm e sen s par rapport à  la  m a sse , e lle s  res
tent sem b lab les entre e lle s  (a v ec  une petite  
différence cep en d an t su ivan t la  fréquence) ; 
ce  qui fait q u e l'élim ination a b so lu e  d e la  
b ando in d ésirée  n'est p a s  p o ssib le  sur une  
b :nde BF infinie.

Une atténuation  d e l'ordre d e 35 dB est 
obtenue pour un rapport d e  fréquence d e  3 
octa v es d e part et d'autre du rég la g e  central 
(soit une b an d e de fréquence doub le d e  ce lle  
d es filtres les  p lus courants).

A tténuation de la  porteuse :

Conditionnée par les modulateurs équili
brés. Le système à 2 diodes permet d'attein
dre 46 dB ou mieux.

Atténuation nécessaire à  une émission cor
recte :

Si nous nous plaçons dans des conditions 
rigoureuses d'observations des règlements, 
les PTT disent : émissions parasitaires dans 
la bande inférieures à  50 microwatts. Si nous 
avons une puissance de crête de 200 W il fau-

200
dra une atténuation d e -------------  =  4.000.000

50 X 10* =  66 dB 
chiffre qui n'est atteint par aucun appareil en 
usage chez les amateurs.

Le problème peut être posé différemment :
La bande indésirée peut être considérée 

comme une perte ; fixons-la à  1 % soit 2 
watts :

200
Atténuation  — 100 =  20 dB

2
Or 30/35 dB sont obtenus (soit environ 1600 

en puissance).
Pour la réalisation se rappeler les points 

suivants :
Le m odulateur équ ilib ré à  d io d es  p résen 

tant u n e  résista n ce  fa ib le, e x ig e  donc u n e  
a ttaq u e à  b a s s e  im p éd an ce.

Le d ép h a seu r  BF e x ig e  u n e  ch a rg e  n u lle  
en  sortie.

Mise au point: sans appareil de mesure.
Sur un récepteur AM écouter la  porteuse  

sa n s  m odulation a g ir  sur le s  potentiom ètres  
d es  m odulateurs éq u ilib rés pour la  réduire  
le p lu s p o ssib le .

R esp ecter le s  v a leu rs  q u e  j'indique sur le  
sch ém a  filtre BF. Ecouter a v e c  un récepteur  
sélectif en  position  AM en  m odulant à  1500 
Hz. Id éa lem en t on ne d evra it rien en tend re en  
dehors du souffle p orteuse. P ratiquem ent on  
en tend  la  m odulation  en  2 endroits à  1500 
Hz a u -d essu s  et en -d esso u s du ré g la g e  por
teu se  non m od u lée.

C hoisir la  réception  la  p lu s fa ib le  et tour
ner le  potentiom ètre P pour l'a ttén u er le pluS 
p o ssib le  (bon ré g la g e  à  1 /3  en v iron  de l'une  
d es extrém ités).

M oduler à  partir du micro : la  réception  
doit être incom p réh en sib le . P a sse r  en  BLU 
sur le  récepteur et vérifier la  q u a lité  sur le  
ré g la g e  correct.

Avec un oscilloscope et un voltmètre HF :



VFO 2 2 7 5 Ì  2600kHf

100

220

1 0 0  > 1 0 k  > 2 2 0 k
100

VFO - Mélangeur
Les bobinages sont effectués sur des mandrins de 10 mm de diamètre 

Bobine modulateur équilibré : primaire 2x 2  tours
secondaire 40 tours

pas de noyau dans ce bobinage.
Le filtre de bande en sortie élimine les fréquences parasites ; en croisant 81 S2 par rapport
au déphaseur BF on élimine soit la bande supérieure, soit la bande inférieure.
Les capacités 560 pF du déphaseur HF ne sont valables que pour 6075 kHz. Pour un quartz

différent il faut appliquer : C = --------
2jiFR

AC125

820 k

S1

K)|iF
S2 52

820 k

Attaque des modulateurs équilibrés 
Un transistor silicium serait préférable à un 
AF125 et donnerait un courant résiduel de base 
plus faible.

Un ampli BF comprenant AC126 et AC132 at
taqué par un micro dynamique 200 û  pourrait 
convenir ; dans ce cas, remplacer le transfo 
d'attaque du schéma par un modèle « driver ».

Attaquer le  voltm ètre a v e c  la  HF sortant 
du pilote. N e p a s  m oduler le pilote et a g ir  
sur les potentiom ètres d es  m odulateurs pour 
obtenir la  d év iation  la  p lu s fa ib le  p o ssib le  
(un rapport d e 150 entre porteuse non éq u i
librée et éq u ilib rée est facilem ent obtenu, un  
rapport de 40 d onn e d éjà  une BLU tout à  fai» 
correcte).

Brancher l'oscilloscop e et m oduler la BF 
à  une fréquence q u elcon q u e (entre 600 et 
2000 Hz) ; ag ir sur le potentiom ètre P du d é 
phaseur BF pour faire d isparaître la  s in u 
so ïde correspond à  la  m odulation d 'am plitude  
(le rapport entre le rectan g le  correspondant à  
l'ém ission  et la  hauteur de la  s in u so ïd e  cor
respond au  rapport entre les  2 p orteuses. R e
toucher s'il y  a  lieu  le s  potentiom ètres d 'a p 
point d 'équ ilib rage d es b ran ch es du filtre.

Ce systèm e d'obtention de la  BLU doit 
travailler sur une fréquence fixe. Un m éla n g e  
a v e c  une porteuse is su e  d'un VFO doit être 
effectué.

La m ise a u  point d e  l'exciter ne peut se

Wenn Sie Ihre Lokal-Verbindungen
und Sektions-QSOs auf 40 m abwickeln, 

tragen Sie damit zur Erhaltung der Bänder bei 1



fair*1 v a la b lem en t q u 'ap rès un ch a n g em en t  
do fréq u en ce sinon  la  p orteu se  d ’oriqino v ie n 
dra troubler le s  résultats.

D ans cet article je ne m 'étendrai p a s  sur 
la  réa lisa tion . !o d on n e n éan m oin s le  sch ém a  
d e l ’a p p a re il q u e j'utilise (partie gén érateu r, 
m odulateur). Le tout e st réa lisé  sur une p la 
tine d e  b ak élite  cu iv rée  (u tilisée pour le s  cir
cu its im prim és) d e  21 x 6,5 cm pour le  g é n é 
rateur B L U ;  d e 1 2 x 4  cm pour le  filtre d é 
p h a seu r  BF. L'am pli micro est une p la tin e 200 
m illiw atts pour poste à  transistors (surabon
dant car 1 /1 0  d e volt est su ffisant sur 1 e n 
trée 10 ohm s pour u ne m odulation  correcte).

L 'ensem ble exciter fonctionne sur 6 MHz 
pour le  p ilote cristal et a p rès m é la n g e  a v e c  
le  VFO sur une b an d e d e fréq u en ces d e  
3500 à  4000 kHz.

Sur la  sortie 50 ohm s 1 volt est ob tenu  
p en dan t la m odulation .

Un am pli eu  ch a n g eu r  d e fréq uence inter-

ECH81

m édiaire perm et le travail sur le s  d iv e rse s  
b a n d es : ici 80 —  40 —  20 10.

Il est con stitu é par un tube ECH 81 par  
b a n d e  —  crista l o scilla teu r pour le  c h a n g e 
ment d e  fréq u en ce —  (sauf sur 80 m) d a n s  
l'élém ent triode.

Filtre à  2 circuits d a n s  le s  p la q u e s  a tta 
quant 1 /2  Q Q E 0 3 /1 2  par b a n d e  —- sortie en  
50 ohm s en viron  2 w a tts  d isp o n ib les .

La com m utation s e  fait en  a llu m an t le  jeu  
d e tubes d e  la  b a n d e  u tilisée  et en  b ran 
chant par le com m utateur le  c o a x ia l d e  sor
tie sur le  b o b in a g e  correspondant.

Ce p rocéd é n 'est p a s  p lu s coû teu x  en  d é 
fin itive q u e  le s  com m utateurs m u ltip les et est  
plu s sim p le à  réaliser.

L 'étage final e s t  éq u ip é  d e  d eu x  807 en  
push  pull (150 w a tts  PEP).

Je su is  à  la  d isp osition  d e s  futurs r é a li
sa teu rs pour le s  con seiller  d a n s  la  m esu re d e  
m es p o ssib ilités .

^ < 2

1/2 Q0E 03/12 I | ! 
3.8 _ 3 .5 MH2 J ‘

ISortii de 
t ic i t ir

Vers Ampli

r7_ 7.1 MHi

Second changement de fréquence - Ampli intermédiaire 
Tous les mandrins sont des « Lipa » 0  10 mm et les condensateurs d'accord des ajustables à
air « Transco » 0/60 pF.
Le tube ECH81 sur 80 m n’a pas d’oscillateur dans l'élément triode. Le quartz pour la bande 
40 m est un ' 200 kHz.
Deux autres ECH81 (attaque en parallèle sur celles du montage) et une seconde QQE03/12 
montées de façon identique peuvent délivrer les fréquences pour les bandes 20 et 15 m. Un 
quartz est à prévoir pour l'obtention de la bande désirée (par soustraction de la fréquence
VFO) si l’on veut éviter d'avoir à passer de BLI (bande inférieure) à BLS (bande supérieure)
sur le pilote (par addition de fréquence VFO +  quartz, même bande latérale que sur le 
pilote — par soustraction : inversion de bande latérale).
Le commutateur est un contacteur à 3 rails (2 pour le coaxial de sortie, 1 pour le chauffage 
correspondant à la bande désirée). , ___

Rad io-RE F



A LOW LOSS CUBICAL QUAD
BY H. A. RIDEOUT,* W A 6IPD

An e f fe c t i v e  t e c h n iq u e  to  in c r e a s e  b o th  t r a n s m i t t e d  a n d  r e c e i v e d  s ignal  
s treng th J  o f  the  c u b ica l  q u a d  a n te n n a  s / s t e m .

I N , UMFROUS publications attest to 
the fact that the cubical quad Antenna is a 
highly efficient device and a definite com 
petitor o f the yagi. Excluding the addition of 
elem ents, little can be done to improve the 
performance of the basic two elem ent quad. 
Other factors contributing to the quad’s 
overall performance are antenna height, 
proper matching, and low  loss transmission 
line, the latter being the weak link when 
coaxial cable is used, as is generally the case. 
Depending on the type o f cable used, its 
length and age, a loss o f several dh may he 
experienced. One practical consideration to 
substantially reduce this loss is to use open 
wire transmission line, which coincidentally  
lends itself nicely to cubical quad design.

By referring to fig. 1 A, it will he noted 
that the conventional folded dipole antenna 
exhibits a 300 ohm im pedance. W hen ex
panded into a single wave length loop, the 
impedance is reduced to 150 ohm s. Adding 
a reflector behind this loop forms the con 
ventional cubical quad array with an im 
pedance of approxim ately 75 ohms.

In fig. IB, it will he noted that a double 
folded dipole exhibits an impedance o f 1200 
ohm s. Expanding this double folded dipole 
into a loop with a total wire length of two 
wave lengths will reduce the impedance to 
600 ohms. Adding a reflector behind this 
double loop reduces the driven elem ent im 
pedance to an approximate 300 ohm s which 
may then be directly fed with low loss 300  
ohm transmission line.

Construction
The double loop driven elem ent is rela

tively simple to construct. The only differ
ence between it and a conventional single 
wire loop is that 300 ohm open wire trans

mission line 1 is used in place of the single 
wire.

At the feed point, care should be taken 
to connect the open wire line to form the 
double loop as shown in fig. IB. The two 
remaining open wires are fed directly by 
300 ohm  open wire transmission line. In
sulation will be required on the open wire 
line where it circum vents the rotator to pre
vent the line from shorting.

U sing open wire line for the double loop, 
as well as the transmission line, prevents the 
double loop wires from becom ing entangled 
or shorting. The use o f TV ribbon type wire 
should be avoided unless the antenna is used 
in an extrem ely dry area. The characteristics 
o f ribbon line change drastically in damp 
weather.

‘ Allied R ad io , 1968 C a ta lo g  #270 , page 383 
#11 B 1473.

(A )

150 ft 600ft

300 n I200ft

*  2235 G u m  T ree  Lane, F a l lb ro o k ,  C a l i fo rn ia  92028.

Fig. 1 (A)—The im p ed a n ce  of the half w a v e le n g th  
fo ld e d  d ip o le  an d  the e x p a r d e d  full w a v e len g th  
a n ten n a . (B) The d o u b le  half a n d  full w a v e 
length  d ip o les  h a v e  d o u b le  the im p e d a n c e  values.
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reflector

F i g .  2 — D i m e n s i o n s  o f  t h e  d r i v e n  e l e m e n t  a n d  r e 
f l e c t o r  o f  t h e  a u t h o r ' s  1 0  t o  1 5  m e t e r  q u a d .  T h e  

b o o m  l e n g t h  i s  5 ' 6 " .

Standard quad dimensions may be used 
throughout. For imformation purposes, fig. 
2 reflects the dim ensions used in construc
tion of the author's 10 and 15 meter antenna. 
It will be noted that the reflector is slightly 
larger than normal. It should also be noted 
that no tuning stub is used. Extensive tests 
were conducted, maxim izing on gain while 
at the same time expanding the reflector di
mensions. until the tuning stub was elim i
nated. Comparisons between a reflector 
using stub tuning and the expanded reflector 
without a stub, demonstrated a slight addi
tional gain.

Antenna Coupler
M atching the 300 ohm balanced line to 

the transmitter will require an antenna cou
pler. unless the transmitter has provisions 
for link coupling. Building an antenna cou
pler is a relatively simple task. The only 
special tool required is a grid dip meter for 
checking resonance. The authors coupler

to
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r
{s

0-200m m f y\

CXi'po*
to

An*enno

'T 'fS C l U*T)

*

F i g .  3 — C i r c u i t  o f  a  t u n e r  u s e d  t o  m a t c h  a n  u n 
b a l a n c e d  5 2  o h m  o u t p u t  t o  b a l a n c e d  3 0 0  o h m  
o p e n  w i r e  f e e d l i n e .  I n d u c t o r  l 2,  3  m i c r o h e n r i e s ,  
m a y  b e  m a d e  f r o m  a  1 0  t u r n  l e n g t h  o f  A i r  D u x  
1 6 0 4  a n d  L] i s  t w o  t u r n s  o f  t h e  s a m e  s t o c k .  T h i s  
c o i l  c a n  b e  f a b r i c a t e d  f r o m  a  1 4  t u r n  l e n g t h  o f  
t h e  c o i l  s t o c k  w i t h  Li c u t  f r o m  t h e  c e n t e r  a s  s h o w n  
a b o v e .  T h e  t a p  l o c a t i o n s  a r e  d e t e r m i n e d  e x p e r i 

m e n t a l l y  a s  n o t e d  i n  t h e  t e x t .

designed tor 10 and 15 meters, is shown 
schematically in fig. 3. The critical com
ponents, from the stand-point of value, are 
capacitors C x and C2. The inductors L x and 
L.± need only be that value of inductance re
quired to resonate at the desired frequency, 
the 10 and 15 meter bands in this case. For 
ease in matching, should be as large as 
practicable and will be if it resonates within 
the given value of C 2.

In the conventional antenna couplers, a 
split capacitor is generally used to maintain  
the same ratio of capacitance to ground for 
both stator and rotor. U nless this capacitive 
balance is m aintained, a balanced output 
will not be achieved. In the coupler de
scribed, a split capacitor is not used; how 
ever. the unbalance of capacitance is cor
rected by capacitor C.

Capacitor C  is standard RG -58 coaxial 
cable which exhibits 28.5 m m f per foot. The 
shield is connected to ground, and the center 
conductor to the rotor o f C .. The coax is 
then trimmed until a balanced output con 
dition is observed. Surprisingly, accurate re
sults of a balanced condition may be 
achieved by holding a NE-51 neon bulb to 
each output line and noting the relative bril
liance.

Reference should be made to the hand
books for additional inform ation on the con 
struction o f antenna couplers.

Operation
m e  transmitter should be coupled, as 

shown in fig. 4, to the antenna. Capacitor C 2 
ot fig. 3 should be adjusted alternately with 
C, for the lowest SWR reading. At the same 
time, the taps o f L.2, should be adjusted on 
the coil until an SWR of 1:1 is measured 
at the desired operating frequency.

Signal reports with this antenna have been  
in excess o f those anticipated. T he previous 
system, using coaxial cable (R G -5 8 /U )  and 
Gam m a M atch, obviously had greater losses 
than supposed. On 10 and 15 meters with 
100 watts input, and the antenna at 30 feet, 
signal reports o f S9 plus are the general 
rule.

To
A***nno

F i g .  4 - T u n i n g  s e t  u p  d e s c r i b e d  i n  t h e  t e x t .

CQ  M m u I m



Sektionsberichte /  Rapport des Sections

Sektion Biel-Bienne
Die Sektion Biel hielt am 4. März im Bahnhofbuffet  Biel ihre Genera lversammlung ab. Neu in den  Vor
s tand gewählt  wurde  OM Kocher,  HB9AAH, als Kassier/Aktuar.  OM Egli, HB9AAA, w echse l te  in das  
Amt de s  TM und Vizepräs identen  hinüber.  Präs ident ist weiterhin OM Wälchli, HB9TH.
Die von de r  GV revidierten Sta tu ten werden  d em n äch s t  gedruckt und an jedes  Sektionsmitglied a b g e 
geben.  Hinsichtl ich der  Aktivität will man als einziger Veranstaltung des  J a h r e s  am UKW-Contest im 
Sep tem ber  te i lnehmen. QTH wird der Chassera i  sein.
Die Sektion gratuliert ihrem Jungmitg l ied  Kurt von Escher  zur bes tan d en en  Lizenzprüfung.
Das neue  Stammlokal  befinde t sich nun im Café Rebs tock, Neumarkts tr asse  46, Biel, wo jeweils am
2. Dienstag d e s  Monats  der offizielle Hock stattfindet.  (Nach Bericht von HB9TH)

»

Sektion Zug
Am vergangenen  G ründonners tag  verbre ite te  sich unter den Sek t ionsangehörigen  die traurige Kunde 
vom Tod d e s  8jährigen T ö ch te rch en s  Irene u nse res  S ek t ionsobm annes  Jo se f  Himmelsbach,  HB9MD. 
Das Kind wurde  ein s inn loses  Opfer fahrlässiger Autoraserei .
OMs und XYLs von nah und fern s tan d e n  am frühen Ostermontag  fassungs los  am Grabe  des  mitten 
aus  dem fröhlichen Leben h e ra u sg e r i s se n e n  Mädchens.
Die Sektion Zug und der  Vorstand der  USKA s p rech en  den  so schwer  betroffenen Eltern ihr herzlich
s tes  Beileid aus.  (Red.)

Einzeltätigkeit
Am Wettbewerb  «Schweizer J u g e n d  forscht» erhielt  HB9AKJ, OM F. Weber aus  Dielsdorf, für seine 
Arbeit «Cubical  Quad Antenne, Theorie  und Praxis» den  drit ten Preis. Die Arbeiten d e s  betre^ f® ™ ^  
W ettbewerbes  waren an der  M us te rm esse  im Foyer zur Halle 8 ausgestel l t .  Wir gratulieren HB9AKJ
zu d iesem  sch ö n en  Erfolg.

Vereinigung kulturpflegender Eisenbahner der Schweiz (VKES) im Jahre 1968
Radio-Amateure (23 Mitglieder) ^  . . . .  ,. ,
Von den 23 Mitgliedern be tä t ig ten  sich 16 Mitglieder als aktive S endeam a teu re  un g
Em pfangsamateure .  ^
Die Wettbewerbs tä tigkeit  b e sch rän k te  sich auf den  IARU VHF-Contest im Sep tem ber  auf P,latus Kulm 
bei nicht ge ra d e  gu ten  B ed ingungen  und auf den  FISAIC-Contest im November.
Am 8. internat ionalen Kongress  der FIRAC in St. Urban, Oesterreich ,  mit Beteiligung von 85 Eisenbah-  
ner-Radio-Amateuren aus  zehn Ländern,  war die SERA mit vier Delegierten vertreten Die Regeln für 
ein FIRAC-Diplom und für den  FISAIC-Contest sind dabei bereinigt  worden. (SBB Nachrichtenblatt)

Silent Key
Nous avons  le pénib le  devoir d 'a n n o n c e r  le d é c è s  d e  notre mem bre  et fidèle ami 

Charles L’Evêque, HB9ADO.
Nous pe rdons  en lui un hom m e qui s 'e s t  dévoué  à la c a u s e  d e s  S W L 's ,  notamment en o rgan isan t  d e s
cours  t e chn iques  et d e s  leçons  de  m orse  et en renforçant leur posit ion ans  e sein u •
Nous  lui g a rd e ro n s  un bon souvenir  et e s sa y e ro n s  de  continuer  son œuvre  en faveur d e s  SWL s.

^ » Section G enevo ise  de I USKA

Union Schweizerischer K u rz w e lle n -A m a te u re  u ~r.o o ^ h o r ro r
Präsident: Henri Bulliard, HB9RK, St. Barthélémy 7, 1700 F «b 0“r8 sonnsmain ^ '
HB9ABM, Steinerstrasse, 9052 Niederteufen AR -  hSeku o |o A  rh om  r!pn'ariilrs 8 1700 Fribourq 
6233 Büron LU -  Verkehrsleiter (TM): Marius R osd iy , H®9® ^ S ,  7? ^ rh - Î B n  m  Fh^nne Héritier 
UKW-Verkehrsleiter: Dr. H.-R. Lauber, HB9RG, Postfach I I 4 . 8033 Zurich IRÒ. Dr Etieib e m a n n e n -  
HB9DX, W asserstrasse 6, 4056 Basel -  Verbindungsmann zur PTT. Paul Nyffeler, HB9AFC, Alemanne
strasse 47, 3018 Bern.



Adressliste der USKA-Mitglieder

Im Sekreta ria t  sind fo lgende  Listen erhält lich

HB 9 sortiert  nach Rufzeichen 
HB 9 sortiert  nach Alphabet 
HB 9 sortiert  nach Kanton 
HE 9 sortiert nach  Rufzeichen 
HE 9 sortiert  nach  Alphabet

Beste llnummer
93.001
93.002
93.003
93.004
93.005

Die Listen enthal ten zusätzl ich zur Adresse  Mitglied-Nummer, Kanton, Konzessionsar t  
sowie die evtl. UKW-Aktivität.

Preise :  1 Ex.
2 Ex. nach  Wahl
3 Ex. nach  Wahl
4 Ex. nach Wahl
5 Ex. nach  Wahl

Fr. 6.— +  Porto 
Fr. 9.60 +  Porto 
Fr. 12.60 +  Porto 
Fr. 14.40 +  Porto 
Fr. 15.— -F Porto

inkl. Rabatt  
2 0%  Rabatt  
30 %  Rabatt 
4 0 %  Rabatt  
50 %  Rabatt

Ab 5 und mehr Listen beträgt  der  Rabatt  50%.

Die R ec h n u n g  wird a n sch l ie s s en d  an die Lieferung mittels Einzahlkarte zugestell t .  
Bes te llungen sind e rbe ten  an: USKA, CH 6233 BUERON.

Sommerkamp Amateur-Geräte
Alle Typen prompt lieferbar:

Transceiver  FT 150, 150 Watt PEP Fr. 2200.-
Transceiver  FT 500, 500 Watt PEP Fr. 2 4 0 0 -
Transmitter  FL 500, 120 Watt PEP Fr* 1 4 5 0 -
Receiver  FR 500 Fr. 1400.-
LINEAR AMPLIFIER FL 2000 Leistung 1200 Watt PEP Fr. 1050.-

Radio Jean Lips (HB 9 J)
Dolderstrasse 2 — Telefon (051) 32 61 56 und 34 99 78 — 8032 Zürich 7

Antennen W. Wicker-Bürki

QSO mit WIPIC und Hy-Gain immer gutl
Berninastrasse 30 -  8057 Zürich 
Tel. (051) 46 98 93



Hambörse
Zu verkaufen: 100 kHz Crystal Calibrator HEATH- 
HD 20 Fr. 4 5 . - .  Reflec ted Power Meter HEATH- 
HM 11 E Fr. 50 —. Koax. Switch 75 Q, 11 Pos. Fr. 
35.- .  Mischpult  Verstärker 2 X 1 5 W  in Holzge
häuse  Fr. 150.- .  HB9AGY, Telefon 022 41 98 11, 
intern 2526 Bürozeit .

Verkaufe: Empfänger  RX 60, Fr. 450.—. CW-Sen- 
der, Fr. 250.—. G. Badertscher ,  Hühnerbühlrain 8, 
3065 Bolligen BE, Telefon 031 58 06 24.

Verkaufe: Nots t romgruppe  220 V /  300 W, 12 V DC 
12 A. neuwertig,  Fr. 350 .- .  Aelteres T o n b a n d g e 
rät für Bastler, 2 Spur, 15-cm-Spulen, Fr. 70 .- .  
Bandgerät ,  transist . ,  2 Spur, 8-cm-Spulen,  Fr. 
50.- .  S iemens-Stre i fendrucker  mit Tastatur, ohne 
Stanzer,  Fr. 6 0 . - .  Tel. 031 41 19 70.

Zu verkaufen: S e n d e r  Heathkit DX-40 mit VFO 
Vf-1 und Antennenrelais .  Handbücher  vorhanden. 
Preis nach Vereinbarung.  H. Stettier, HB9AGO, 
9507 Stettfurt, Tel. 054 9 63 59.

Zu verkaufen: 1 KW-Doppelsuper homemade,  80- 
10 m, mit var. ZF, 14 Bänder à 300 kHz, davon 10 
mit Quarz Destütckt,  full lattice filter, 100 kHz 
Quarz, S-Meter,  Produkt Detektor,  Hammerschlag 
grau, mit Schem a,  Fr. 360.—. Frei Marcel, Thur- 
feldstr. 4, 8570 Weinfelden, Tel. 072 5 06 46.

88 m Hy Toroide, Fr. 9 — per Paar  (über 10 Stück 
Fr. 8 . - ) .  RTTY-Handbook W2JTP Fr. 22.80. Kunst- 
stoffzahnrädli Fr. 40.—. Betriebsbuch T37 (150 Se i
ten) Fr. 38 . - .  Bausatz: W6FFC-NF-RTTY-CONVER
TER, komplett  Fr. 395.- .  2 Stück EIMAC 3-400 Z 
und e ine  4-250 A (gebraucht)  à Fr. 88 —, HT 32 B 
Fr. 965 - ,  SX 101 A Fr. 9 5 5 . -  (inkl. alle Rese rve
röhren). KEEL, HB9P, 30 F reudenbergs t rasse ,  
8044 Zürich.

Die prakti schen
PLASTIKTASCHEN für QSL-KARTEN
Pro Set für 10X10 QSL-Karten Fr. 4.30 
vorausbezahl t .  Fr. 5.30 per Nachnahme.

Beste llungen an: J o e  F. Keller, P. O. Box 21, 
6020 EMMENBRÜCKE/Sprengi. Pos tcheck: 
87 — 953 Glarus.

ABENDSCHULE 
für AMATEURE und 

SCHIFFSFUNKER
Kursort:  Bern
Beginn: jährlich im Sep tem ber  
Auskunft und Anmeldung: 
Postfach 1308, 3000 Bern,
Telefon 033 623246

Verkaufe: RX Geloso G 209 mit Zusatz-Quarzfil ter , 
Zustand neuwertig,  gepflegt, im Originalzustand, 
Originalverpackung (Kiste) u. Handbuch deutsch .  
TX G 222 Tr, Zus tand neuwertig,  Originalzustand, 
Originalverpackung (Kiste), 65 Watt Input, PA 
6146, Handbuch deutsch,  Preis Fr. 1100.-. E. W. 
Schaefer,  3941 Rumeling-Inden.

Sende-Empfänger für 144 MHz, Trans is tor-Doppel
super,  Endstufe QQE 03/12, Sendequarz  145,0 
MHz, Netzgerä te  für 12 V und 220 V. USKA-Chiffre 
1078, Postfach 21, 6020 Emmenbrücke 2.

Suche Erfahrungs-Austausch betr. NATO-RTTY- 
Converter (Lieferant Rheinfunk-Apparatebau). 1. 
Kontakt erbeten unter Tel. QRL 051 42 12 46, 
Clauss verlangen.

Zu verkaufen: RX S em co se t  68 Fr. 400.—, Heathkit 
Tunneldipper HM-10A Fr. 150.- , F requenzm esser  
BC 221 Fr. 175.- .  Dr. M. Vest, 4103 Bottmingen. 
Tel. 061 34 11 65.

Zu kaufen gesucht: 3 Band Beam; neuer Fiber- 
glas-Quad,  Ausführung nach Ihren Wünschen 
kann geliefert werden. Zu verkaufen: Mob. Netz
teil HP 13; RX HA 350. Karl Meier, HB9ALA, 3801 
S techelberg ,  Tel. 036 3 42 73.

Verkaufe: Feuerverzinkte Gittermaste. Verstärkte 
Ausführung — bes te igbar  — Sektionen zu 3 Meter. 
Grundriss:  Dreieckform, Se itenlänge 150 mm.
Preis auf Anfrage. Ab 19.00 Uhr Tel. 071 75 25 32, 
HB9QN, Rolf Hasler, 9450 Altstätten.

Wegweiser zur Lizenz !
Rasche  und s ichere  Ausbildung durch a n e r 
kannten und seit  10 Jahren  bewährten  
Fernlehrgang. Theore t ische  und prakti sche 
Schulung mit Se lbs tbau  von Amateurgerä
ten. Die b esonde ren  Anforderungen der  
Schweizer  Lizenzprüfung werden  be rück 
sichtigt. Ausführliche Informationsbroschü
re kostenlos  durch das

INSTITUT FÜR FERNUNTERRICHT
D 28 Bremen 17, Postf. 7026, Abt. M 19



OPTIMA QUAD OQ 6 8
Die kompromisslose 
und technisch 
modernste QUAD
Kommerzielle Ausführung:
Drehbare  Richtantenne,  s ch w ere  solide  Aus
führung, (Konstruktion HB9MB) für Kurz
wellen Monoband- und Multiband-Betrieb 
im Frequenzbere ich  von 30 bis 14 MHZ, für 
HF-Leistung bis 1 kW.

Für Radioamateure:
QUAD Spinne Type OQ 68-S

NUR Fr. 1 8 6 .-

Wir suchen  für unse ren  Betrieb in Zug-Ste inhausen

Fernmelde- und Elektronikapparatemonteur

Wir bieten Dauers te lle  in modernem  Betrieb für fe rnm elde techn ische  Spezia lgerä te .  
W ei tgehende  Se lbs tändigkeit  in kleinen Arbeit sgruppen unse res  Funk-Prüffeldes und 
Labors.

A n g e n eh m e s  Arbeitsklima, in te ressante  Aufgaben, F ü rso rgekasse  und Werkkantine.

Wir w ünschen: Kenntn isse  in der modernen  Halbleiter-Elektronik.

Wir erwarten: A b g e sc h lo s se n e  Ausbildung, theore t i sche  und prakti sche  Kenntnisse  im 
Bau von e lek t ron ischen  Gerä ten  sowie  mehrjährige Erfahrung im Verdrahten und Prüfen 
so lcher  Apparate.

Offerte mit Angaben über b isher ige Tätigkeit und G eha l t sansp rüche  sind e rbeten  an

CRYPTO AG, Postfach, 6301 ZUG
Telefon 042 /  36 33 44



The World’s Largest Selection 
Of Amateur Radio Equipment

&

t,*

HW-100 5 Band-SSB/CW Tiansce iver  180 W
PEP boi SSB, 170 VV bei CW. VFO in Haible.ter- 
techn.k m t FET. Kitpreis Fr. 1495.-.

HW-17 2m AM-Transceiver transistorisiert .  
D oppelsuper  hoher Empfindlichkeit.  HF-Input 
18-20 W Output 7-10 W. Kitpreis Fr. 7 8 5 - .

SB-301E SSB Amateurempfanger  180-10 m). 
SB-401E SSB Amateursender.
Die -ge t rennten  Ausführungen des  SB-101. 
Kitpreis SB-301E Fr. 1690.-.  SB-401E Fr. 1870.-.

0 B - 1OI C0-10 m 5SB/CW Transceiver,  vielsei
tige b e t r ieb s tech n isch e  Möglichkeiten,  auch ex
terner  LMO, e ines  der b egeh r tes ten  Amateur- 
g e r ä t e 1 Kitpreis Fr. 2280.—

SB-200E SSB Linear-Endstufe.  bestückt mit 
2X011 A für D2 zuge lassen ,  e in g eb a u te  SWR- 
Brucke,  Kitpreis Fr. 1418.—. *

SB-6 IOE /  SB-620-E Stationsmonitor und P a 
norama-Adapter  sind wertvolle Zusa tzgerä te  für 
Ihre Amateuranlage.  Kitpreis SB-610E Fr. 478.—, 
SB-620E Fr. 720.- .

F achm än nisch e  Auskunft orteilt Ihnen jederzeit, auch Sam stagvorm ittags, HB9ABP. Verlangen Sie  
unsere ausführlichen Datenblätter und b esu ch en  S ie ganz unverbindlich unsere neue, erweiterte  
Aussteilung!

Schlumberger Messgeräte AG (vormals DAYSTROM AG)
B ad e n e rs t r a s se  333. 8040 Zürich, Tel. 051 - 52 08 80



mm,

AZ 3652 Hilterfingen

TELION etektronac
NOVOTEST
20 000 Q /  VDC -  4 000 Q /  VAC

Das NOVOTEST TS 140, entwickelt  und g e 
fertigt durch Sas  Cassinelli  & Co. ist ein 
handliches ,  robus tes  und sehr pre iswer tes  
Universal instrument.

G rosse  Spiegel-Skala  (115 mm) trotz kleinen 
A bm essungen  (150 X 110 X 47 mm).

8 Bereiche  
7 Bereiche  
6 Bereiche  
4 Bereiche  
6 Bereiche

100 mV 
1.5 V 

50 u A 
250 //A 

0 Q

1000 V-DC 
2500 V-AC 

5 A -D C  
5 A-AC 

100 M Q

jJ rfriF  j % i |

ab Lager l ieferbar Fr. 98.

COLLINS
32S—3 Kurzwellen-Sendcr fur SSB- und CW-Betrieb. F requenzbere ich  3.4 . . .  5 MHz und

6,5 . .  . 30 MHz in 14 200-kHz-Bändern.  1 m e c h a n i s c h e s  Filter mit 2,1 kHz Band
breite.  100 Watt Ausgangssp i tzen le is tung

75S—3B Kurzwellen-Empfänger fur AM, SSB. CW und RTTY. F requenzbere ich  wie Sender.
100 kHz Eichquarz  und m e ch a n i s c h e s  Filter für SSB-Empfang. Netzanschluss :  
115-230 V /  50-400 Hz.

KWM-2 Kurzwel len-Sende-Empfanger  fur mobilen oder  s ta t ionären  Betrieb.  F requenz 
bere ich und Betr iebsar ten  wie o b e n s te h e n d  1 m e c h a n i s c h e s  Filter 2.1 kHz. Aus
gangsle is tung:  100 Watt.

AUTRONIC Taste,  gee igne t  fur voll- ode r  ha lbau tom at i schen  sowie manuel len CW-Betrieb. 
Preis Fr. 92.70

Ausführliche unterlagen Telion AG Albisriederstrasse 232
durch die Generalvertretung: 8047 Zürich Telefon (051) 5499 11


